
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

37 (23.1.1913) Mittagausgabe



Mml Inslidi 2 tnn!. ■V Wrttagansgabe . _ «kcbrellelsie Kitm, Menr.
KLpeditio « :

Zirkel » uns Lammstraße - Ecke
nächst Kaiserstr. u . Marktplatz.

Brie
'
« o ) . Telcgr . Adresse laute

nicht aus Namen , sondern:
^Sadische Presse ". Karlsruhe

ZZezug in Karlsrnßer
Zm Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert r
Vierteljährlich Mk. 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 52 .

xseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die KolonelzeUe 25 Pfg . ,
die Neklamezeile 70 Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstztzerzogtums Raden.

WT Unabhängige «nb gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe . -Wg

Grotis-KeilMli :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Uktterhaltungs - lalt " . monatlich 2 Nummern . .Courier ".
Anzeiger für Landwirtschaft . Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und l Winter - Fahr -

planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "WS

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : AM0N
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Test:
Alfred Meißner und für den
Anzeigenteil: A. Rlnderspachkl«

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bureau r

Berlin W . 1«.

Hefamt-Auflage :
36000 fipl .

gedruckt auf 3 Zwillings »
RotationSmaschinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

31OOO
Abonnenten .

Nr. 37 Karlsruhe , Donnerstag Sen 23 . Januar 1913. TeiephoE. s«. 29. Jahrgang .

Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
12 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr. 7.

Das UnterbaltungSblatt enthält :

„Eine Mönchsrepublik auf dem Balkan .
"

( Mit Karte .) — „Die Fahrl
durch unbekanntes Land .

" Von Hermann Konsbrück . — „Die Reis¬

produktion der Welt .
" (Mit Karts .) — „Die Gattin des neuen

französischen Präsidenten .
" (Mit Bild .) — „Allerlei .

" — „Der
moderne Erkennungsdienst .

" (INustr .) — „ Humoristisches .
"

Die Unterwerfung -er Türkei.
= Konstantinopel . 22. Zan . (Tel .) Der Pforte¬

rat sprach sich f L r die Annahme der Rote der Mächte
und den Abschluß des Friedens aus .

* *
*

* Karlsruhe . 23 . Jan . Wie wir gestern abend durch Extra ,
blatt mitteilen konnten, hat sich die Nationalversammlung in
Konstantinopel für den Frieden und die Abtretung Adrianopels
ausgesprochen. Da die Versammlung aber Zeinen beraten¬
den Charakter hatte , so könnte die Regierung immer noch ihre
eigenen Maßnahmen treffen . Man muß aber annehmen , daß
sie den Großen Rat nur einberief , um das Volk auf die Nach¬
giebigkeit der Pforte der Kollektivnote gegenüber vorzuberei¬
ten. Da es sich herausgestellt hatte , daß die Seeschlacht bei
Tenedos einer schweren Niederlage der türkischen Flotte bei-

, kam, war der Türkei die letzte Möglichkeit genommen, einen
Druck auf die Londoner Friedensverhandlungen auszuüben
und bessere Bedingungen zu erlangen . Es bestand daher auch' kein Zweifel mehr , daß die türkische Regierung , namentlich aus
das Drängen Rußlands hin , sich zur Unterwerfung bereit er¬
klären müsse. Ob sie damit den letzten Wermurstropfen aus
ihrem Leidenskelchs gekostet hat , steht -dahin , denn es ist anzu¬
nehmen, daß sich bei der endgültigen Festsetzung der Grenzen
weitere Schwierigkeiten ergeben werden , ja , daß es sogar
zwischen den Großmächten über diesen Punkt zu den heftigsten
Auseinandersetzungen kommen könnte. Rach dem unleugbaren
Erfolg der Triple -Entente in Konstantinopel dürfte sich nun
auch der Dreibund nicht länger mehr zur Seite drängen lassen ,
und welche Verwicklungen aus diesem Gegenspiel entstehen
könnten, läßt sich heute noch gar nicht beurteilen .

*

Sie Rationalverslammlung in Konstanti .
nopel .

Der Große Rat trat nachmittags um VA Uhr im Palast von
Dolma -Bagtsche in dem für den Empfang der Botschafter be¬
stimmten im zweiten Stockwerk liegenden Salon zusammen. Um
1 Uhr trafen noch immer Eingeladene ein . Vor dem Palast
waren nur wenige Neugierige zu bemerken. Etwa 80 Personen
waren zugegen.

Vor der Eröffnung der ratgebenden Versammlung empfing
der Sultan die Prinzen Fahreddin und Abdul Medjid und hier¬
auf in deren Gegenwart den Großwesir Kiamil Pascha und den
Scheik -lll -Zslam . Die Prinzen wohnten in ihrem an den Ver¬
handlungssaal anstoßenden Salon den Beratungen bei . Der
frühere Großwesir Hakki Pascha und der ehemalige Kriegsmini -

Jamicie Leer l en .
Roman von Sidonie Zudeich-Mierswa .

( 43 gortieeung . ) Nachdruck »ertöten .

Zwölftes Kapitel .
„Herr Doktor, Herr Doktor !"

Schlaftrunken fuhr Joachim von Leersen in seinem Bett in
die Höhe . Da klopfte es von neuem an die Tür seines Schlaf¬
zimmers und immer dringlicher erklang der Ruf seiner Wirtin .

„Herr Doktor , Herr Doktor ! Ach Jotte doch . Hern Sic denn
man jar nich? Es ist wer da . dcr Sie in einer wichtigen Anje -
lejenheit sprechen möchte !"

„Mich? Jetzt , um 6 Uhr morgens bei dieser Finsternis !
Unsinn ! Ich will jetzt schlafen !"

..Das Hab' ich auch jesagt ! Aber das Fräulein sagt, sie war '

Schwester ! Ob 's wahr ist, det weeß ich natierlich nicht?" Dieser
Nachsatz wurde indigniert und höchst vorwurfsvoll aus¬
gesprochen .

Fraitz Hübler , ein kleines , rundliches , ältliches Weiblein
— sie war eine verwitwete Frau Steuerässistent , die ihre
schmale Pension damit aufbesserte, daß sie „möbliert " an an¬
ständige Herren , wie sie stets betonte , vermietete — machte ,
während sie auf diese Weife geräuschvoll ihren Mieter weckte,
ein ziemlich böses Gesicht.

Ree , jerade der Herr Doktor ! Das hätte sie nich jedacht.
Hatte so ein schönes Mädchen zur Braut , und -

Da klirrte auch schon der Riegel , die Tür des Zimmers flog
auf , und nur mit dem Nötigsten bekleidet, erschien Joachim von
Leersen auf der Türschwelle.

„Was , was sagten Sie , Frau Hübler ? Wer ist da ?"

Beinahe wäre Frau Hübler vor Schreck über dieses Unge¬
stüm die Lampe aus der Hand geglitten .

ster Mahmut Schewket Pascha, die sich brieflich entschuldigt hat¬
ten , wohnten der Versammlung nicht bei.

Der Eroßwesir erklärte die Verhandlungen im Namen des
Sultans für eröffnet . Sodann verlas der Generalsekretär des
Ministerrats die Kollektivnote der Botschafter in türkischer
Uebersetzung , worauf der Kriegsminister ein Bild der Lage der
Armee entwarf. Ihm folgte der Finanzminister mit einer aus¬
führlichen Darstellung der finanziellen Lage. Sodann verlas
im Namen des Ministers des Aeußern , Noradunghian . der
durch eine Erkältung an der Teilnahme verhindert war , der
Generalsekretär des Ministerrats ein Expose über die äußere
Lage .

Daran schloß sich sofort eine Erörterung , die einen lebhaf¬
ten Verlauf nahm . Sämtliche Redner, mit Ausnahme eines
einzigen , dem Generalstaatsanwalt Zsmail Hakki , der die Auf¬
fassung der Regierung bekämpfte, billigten den Standpunkt der
Regierung. Der ehemalige Großwesir Said Pascha erbat Aus¬
kunft, ob sich die Regierung etwa durch das Votum der Ver¬
sammlung von der eigenen Verantwortung befreien wolle.
Eroßwesir Kiamil verneinte die Frage und fügte hinzu , die
Regierung wolle nur beraten werden . Er glaubte aber , daß
das Heil des Landes erfordere , den Rat der Mächte anzuneh¬
men und diesen zu überlassen, das Los der Türeki zu mildern .
Said erwiderte , in diesem Falle sei es Pflicht , die Regierung zu
unterstützen. Dieses Verhalten Saids führte zur Versöhnung
mit Kiamil Pascha, mit dem Said bisher in bitterster Feind¬
schaft lebte. Es verdient noch bemerkt zu werden, daß für die
Entscheidung der Versammlung auch die innere Lage maß¬
gebend war .

Die Versammlung nahm die von der Regierung gegebenen
Aufklärungen zur Kenntnis und sprach sich für die Annahme
der Kollektivnote aus . Die Regierung wird den Mächten ant¬
worten, daß sie ihre Ratschläge annehme und , von ihrem guten
Willen überzeugt , die Versicherungen, die türkische Regierung
finanziell und moralisch zu unterstützen und für die Erhaltung
der dem ottomanischen Reiche verbleibenden Gebiete einzu¬
stehen, Kenntnis nehme .

Zur Abtretung Adrianopels .
Der „Reuen Fr . Pr .

" geht aus gut informierten diplo .
malischen Kreisen folgende Mitteilung über den voraussicht¬
lichen Inhalt der türkischen Antwort auf den Kollektivschritt
der Mächte zu :

„Die Antwort wird morgen , spätestens übermorgen den
Botschaftern der Großmächte zugestellt werden. Sie wird , nach
bis jetzt vorliegenden Informationen drei Punkte enthalten
und zwar :

1 . Bezüglich der Abtretung Adrianopels ! Die Bulgaren
werden die Stadt und das Vilajet (Provinz ) Adrianopel er¬
halten , während die geistlichen Güter unter der Souveränität
des Sultans verbleiben dürften .

2 . Betr . der ägäischen Inseln : Die Pforte wird die Prin¬
zipien erfahren wollen , nach denen die Großmächte den Schutz
des kleinasiatischen Besitzes der Türkei und die Bestimmungen
über die Inseln wahren wollen.

Der 3. Punkt betrifft die finanzielle Seite . Man nimmt
an , die Großmächte werden der Türkei , wenn sie nachgibt , eine
große Anleihe gewähren , um ihr die Durchführung der Re¬
formen in Kleinasien zu ermöglichen. Wenn die Großmächte
und die Pforte sich über die Prinzipien geeinigt haben , dann

„Ach Jotte doch , wie Sie auch gleich sind , Herr Doktor ! Ein
Fräulein ! Sie sagt, sie wär ' die Schwester!" Ob 's wahr ist ,
weiß ich freilich nicht , wollte sie noch hinzufügen , aber sie kam
nicht dazu.

„Wo , um Eotteswillen , wo ist sie ?"

„Ru , wo wird sie sin' ? Vor der Tür auf dem Flur natür¬
lich. Ich lasse niemanden in mein Loschis , den ich nich ' kenne,
und oar ä Fräulein — nee , nich ' in die Hand ! "

Aber Joachim hörte gar nicht mehr auf ihre Worte , deren
Sinn er nicht faßte und verstand.

Mit eiligen Sätzen lief er den schmalen Korridor entlang
und riß die Flurtür auf.

„Christa !«
„Jochim !"
Die Geschwister lagen sich in den Armen . Joachim fühlte ,

wie Christa zitterte und bebte und nnt unterdrücktem Weinen
kämpfte.

„Ach , Kind , Christa ! Es ist wirklich meine Schwester ! "

schrie er Frau Hübler zu , die, die Petroleumlampe hochhaltend ,
die Gruppe neugierig betrachtete.

Joachim sah bei diesem hell auf Christas Gesicht fallenden
Schein, wie bleich und verstört die Schwester aussah . Eine
quälende Angst befiel ihn und bange Fragen drängten sich auf
seine Lippen . Aber er wagte nicht , sie auszusprechen. Christa
hatte indessen seine stummen, fragenden Blicke verstanden .

„Später , später Joachim ! Erschrick nicht über mein plötz¬
liches Kommen. Ich konnte Dich nicht erst benachrichtigen. Es
betrifft mich allein . - Ada ist gesund "

, fügte sie dem noch
rasch hinzu.

„Frau Hübler , schnell, schnell ! Zünden Sie in meinem
Wohnzimmer Licht an ! Machen Sie Feuer ! Brauen Sie einen
starken Kaffee ! Meine Schwester ist ganz ausgefroren ." Er
küßte Christas vor Kälte zitternde Hände . „Mein Kleines .
Liebes !" Sodann führte er die Schwester in das Zimmer , wo

werden sie die Basis für den Abschluß der Verhandlungen
zwischen den Balkanstaaten und der Türkei bilden . In dieser
Konferenz , die in London zu Ende geführt werden wird , sollen
die strittigen Fragen geregelt werden.

Die Zungtürken und die Lage .
Aus Konstantinopel wird uns weiter gemeldet : Wenn

die Nationalversammlung der Regierung die Annahme der
Note der Botschafter empfohlen hat, so geschieht dies in
Uebereinstimmung mit der öffentlichen Meinung , die in einer
Fortsetzung des Krieges keinen Nutzen sieht und sich nach
einigermaßen normalen Verhältnissen sehnt.

Freunde des Kabinetts Kiamil Pascha behaupten , daß
die Anhänger des jungtürkifchen Komitees fgrtgesetzt das
kleine Volk von Stambul aufhetzen, damit es sich gegen die
Abtretung von Adrianopel erkläre. Das Komitee ließ sich
aber bei dieser Propaganda nicht etwa von nationalen Er¬
wägunge« leiten, sondern lediglich von dem Wunsche, dem
Kabinette Schwierigkeiten zu bereiten. Tatsache ist , daß auch
in diesem so ernsten Augenblick bei den meisten Türken der
Parteistreit im Vordergrund steht und und die Frage , wer
künftig das Heft in der Hand hat, weit mehr Interesse er¬
regt , als die Zukunft Adrianopels .

Dieser Parteifanatismus , dessen Heftigleit in orientalische «
Ländern nicht seinesgleichen hat, ist nicht einmal durch politische
oder soziale Gegensätze hervorgerufen , sondern wird nur durch
das persönliche Interesse und das Machtverlangen von Personen
und Gruppen angefeuert . Als günstiges Zeichen der Zeit darf
man betrachten , daß keine Zeitung mehr den Mut zeigt , für den.
Besitz Adrianopels unbedingt einzutreten . Freilich sind alle
Zeitungen unterdrückt, die sich den Luxus eigener Ansichten
gestatten .

Die Führer des jungtürkifchen Komitees , die vorgestern bei
dem Prinzen Halim zusammenkamen, nahmen Kenntnis von
dem Bericht über die diplomatische Lage, den der frühere Mini¬
ster des Aeußern Asfim Bei , der sich in Wien aufhält , erstattet
hatte . Die jungtürkischen Führer beschlossen , daß, falls die von
der Nationalversammlung abzugebenden Erklärungen ihnen
unzureichend erscheinen würden , ein Senator der Zungtürken
vorschlagen solle, daß die Regierung die Nationalversammlung
noch einmal einberufe und alle Offiziere bis zum Brigade -
general , sowie alle Würdenträger und früheren Minister zu¬
ziehe, um so einen Beschluß über Frieden oder Krieg fassen zu
lassen .

(Weiteres siehe unter der Rubrik „Telegramme " auf
Seite 4 .)

Probleme der schwedischen Politik .
(Von unserem Korrespondenten .)

A Stockholm , 22. Jan . Die feierliche Eröffnung des
schwedischen Reichstages fand am 16. unter sehr günstigen
politischen Auspizien statt . Der Systemwechsel des Herbstes
1911 , der der llebergang der Regierungsmacht in die Hände
des liberalen Ministeriums Staaff bewirkte, ist nun schon
seit langer Zeit eine vollzogene Tatsache , daß sich auch die
Konservativen damit zu versöhnen angefangen haben . Jeden¬
falls scheinen die Konservativen die erbitterte Opposition
aufgegeben zu haben , womit sie noch während der Reichstags¬
session des Vorjahres die ruhige parlamentarische Arbeit so
außerordentlich erschwerten . Die parlamentarische Stellung

Frau Hübler indessen rasch die Hängelampe über dem runden
Tisch vor dem braunen Ripssofa angezündet hatte .

Sie glaubte es nun , daß verwandtschaftliche Bande ihren
Herrn Doktor mit dem fremden, blassen Fräulein verbänden ,
und reichte Christa , nachdem sie sich erst unzählige Male an der
Schürze abgewischt hatte , die Hand zum Willkommen.

„Ich mach ' dem Fräulein 'nen Wäimsteen . Det tut jut und
erwärmt das Jeblüt wieder !" Knixcnt rannte sie , so schnell
sie es bei ihrer Rundlichkeit vermochte , zur Tür hinaus .

Joachim und Christa waren allein .
Stumm breitete Joachim die Arme aus , und mit einem

leidenschaftlichen Aufweinen umschlang Christa des Bru »
ders Hals .

Lange weinte sie sich wortlos an diesem treuen Herzen aus .
Mit keinem Laut , keiner Frage drang Joachim in sie. Endlich
hatte sie sich soweit gefaßt, daß sie ihm mir fliegenden Worten
erzählen konnte, was sich zugetragen hatte . Die ihr unfaßbare
Herzlosigkeit der Mutter , den Namen Joachims aus der Bibel
zu streichen , davon brachte sic dem Broker gegenüber allerdings
kein Wort über die Lippen.

Mit angehaltenem Atem lauschte Joachim und unwillkür ,
lich umfaßte sie sein Arm fester.

„Christa , mein Liebling !" In seine -: Stimme bebte die
innere Erregung . „So haben sie alio auch Dich hinausgctrie -
benk Run teilen wir das gleiche Geschick! Run sind wir beide
aufeinander angewiesen und wollen voneinander nicht lassen ! "
Wie in stummem Gelöbnis fanden sich ihre Hände zu festem
Druck . „Aber nun komm'

, beruhige Dich, damit Du mir nicht
krank wirst ! Wir wollen später in Ruh : beraten , was wer¬
den soll."

„Joachim , behalte mich bei Dir ' Schick
' mich nicht wieder

fort ! Ich ertrage das Leben dort nicht mehr !"
„Rein , . Christa . Ein Zurück gibt cs nach allem , was Du

mir erzählt hat , für Dich nicht mehr ! Aber ein Vorwärts , in
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des liberalen Kabinetts ist eine sehr kräftige ; die qigenrlichc
Regierungspartei , die „liberale Sammlungspartei "

, verfügt
in der zweiten Kammer über 102 von 230 und in der erste?
Kammer über öl von 150 Sitzen ; die Regierung wird abe>
Überdies auch von den Sozialdemokraten unterstützt , die in
der zweiten Kammer 64 und in der ersten Kammer 13 Man
date innehaben . Die Konservativen verfügen in der zweitenKammer nur noch über eine Minderheit von 64 Stimmen ,in der ersten Kammer sind sie zwar mit 85 Stimmen nochin der Mehrheit ; das hat aber wenig zu sagen, da die Mehr
heit für die Regierung bei den nach schwedischer Verfassung
so überaus wichtigen gemeinsamen Dotierungen beider Häuser
gegeben ist.

Die Konservativen sehen ein , daß sie bei dieser Machte
Verteilung im Reichstag am besten tun , ihre Opposition so
loyal wie möglich zu treiben , und allem Anscheine nach wird
sich der jetzt zusammengetretene Reichstag einer ruhigen Ge-
setzgebungsarbeit hingeben rönnen . Dem zwischen der Regie¬
rungspartei und den Sozialdemokraten bestehenden Bündniss»
ist es zu verdanken, daß die Regierung als wichtigste Ge-
setzesvorlage einen umfassenden Vorschlag über Einführungeiner allgemeinen Volkspensionierung einbringen wird ; dft
Vorlage ruht auf den Grundsätzen der sonst bekannten Alters¬
und Invaliditätsversicherung , ist aber sehr weitgehend , da siemit alleiniger Ausnahme derjenigen Personen , die über ein
sehr beträchtliches Jahreseinkommen verfügen , alle erwachsenen Schweden und Schwedinnen zur Versicherung und Pensio¬
nierung heranzieht .

Einer der Gründe , weshalb sich die Konservativen eini«
tzermaßen mit dem neuen liberalen Regiment ausgesöhni
haben , ist darin zu suchen, dah die Regierung einen kräftigen
Landesverteidigungswillen an den Tag gelegt und bewiesen
hat , dah alle Reden der Konservativen davon , dah sich inner -
halb der Regierung „Landesverteidigungsnihilisten " befämden, ins Reich der reinen Erfindung zu verweisen sind . Dar
Ministerium Staaff hat nicht nur Versuchsmobilisierungen in
großem Mahstabe ausführen lassen , sondern während der ge¬
spannten europäischen Situation die Flotte in einer Bereit
schaft gehalten » die auch bei den Konservativen hohe Befrie¬
digung erweckt hat . Weiter hat das Linkenministerium meh ,
rere Landesverteidigungskommissionen ernannt , welche die
Aufgabe bekommen haben , ausführliche Gutachten über di«
verschiedenen Seiten der Landes - und Seeverteidigung aus -
zuarbeiten und geeignete Vorschläge betreffs der Kräftigungund einheitlichen Gestaltung der Landes - und Seeverteidi -
gung abzugeben. Die Kommissionen find noch bei der Arbeit
und werden ihre Gutachten wohl überhaupt nicht so zeitig
abgeben, dah die Regierung während dieser Reichstagssession
umfassende Landesverteidigungsvorschläge wird vorlegen kön
nen . Solche werden erst nächstes Jahr zu erwarten seinBis dahin wird eine Störung der politischen Ruhe in Schwe .den nicht zu befürchten sein. Wie es werden wird , wenn die
Landesverteidigungsfragen in voller Ausdehnung wieder aufder Tagesordnung stehen , ist eine Sorge der Zukunft . Eswird leicht eintreffen können, dah das liberal -sozialdemokra¬
tische Bündnis einen unheilbaren Rih bekommt, wenn die' sgierung zu grohe Summen für die Landesverteidigung vec-

ngt . Solange indessen diese Fragen noch nicht aktuell sind,steht die liberal -sozialdemokratische Freundschaft in Schwe .
n ungestört fort und wird sich der Reichstag in Ruhe der

-,vzialreformatorischen Arbeit widmen können.

Tages -Rundschair.
DeutskfteH Reich .

Berlin » 22. Jan . Der Kaiser empfing heute mittagden neuen Gesandten in Rom Frhrn . v. Jenisch , welcher auchZur Frühstückstafel geladen war .
Zum Tode des Admirals v . Hollmann .

— Berlin , 22 . Jan . (Tel .) Aus Anlaß des Ablebens des Admi¬rals ». Hsllmann hat der Kaiser folgenden Marinebesehl erlassen :Der Admiral ii la suite des Seeoffizierkorps v . Hollmann ist aus
diesem Leben abgerufen worden . Mit ihm ist ein treuer Mann dahin-
gegangen, der überall, wohin immer das Vertrauen seines Kaisers ihnstellte, seine ganze Kraft eingesetzt hat für das Wohl und die Förderungder Marine und der mir in gemeinsamem Wirken zum Freund ge¬geben war.

Zur Ehrung seines Andenkens bestimme ich : sämtliche Flagg,
Offiziere meiner Marine , sowie die Offiziere des Reichsmarineamtslegen auf 3 Tage Trauer an . An den Veisetzungsfeierlichkcttennehmen teil : der Staatssekretär des Reichsmarineamts und eine Ab¬ordnung von Offizieren dieser Behörde.

Aus Deutsch - Südwestafrika .
- Berlin . 22 . Jan . (Tel .) Die „Rordd . ALgem. Ztg .

"
Meldet : „Es gelang am 27 . Rovemb r einer Patrouille der 7.
ei« neues Leben. Gott geb ' es. lind so viel ich vermag und

-soweit es in meinen Kräften steht, will ich Dir dabei helfen ."Zärtlich und tröstend strich Joachim über Christa « Kopfder nun ganz still an seiner Brust ruhte .
Christa regte sich nicht. Wie unsagbar wohl ihr diese Lieb,

jkosung des Bruders tat . Nun fühlte sie sich geborgen.
(Fo rtsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- - Karlsruhe, 23. Jan . Vom Eroßh. Hoftheater wird uns ge¬schrieben : Das einmalige Gastspiel des Elsässtfchen Theaters in' Straßburg im hiesigen Hoftheater findet am Montag , den 3 . Februar,abends A8 Uhr statt. Zur Aufführung bringen die Gäste dir

effäfsifche Komödie „D'Schmuggler" von Artur Dinier .— Berlin , 23. Jan . Die Petitionen um gesetzliche Verlängerung-der Schutzfrist für Wagners „Parfifal " sind beim Reichstage ein-
ĝegangen. Sie tragen als erste Unterschrift die des Kronprinzen, als
zweite die der Kronprinzessin .

' — Berlin , 22 . Jan . (Tel .) Nach einem am 9 . Januar von- der Deutschen Wissenschaftlichen Beobachtungsstation an der' Croß-Bai auf Spitzbergen abgesandten Telegramm sind auf der
• Station keine Teilnehmer der Schröder-Stranz -Expedition ein-
getroffen .

— Zürich, 22 . Jan . (Tel .) Der bekannte Schweizer DramatikerDr . Stefan Markus, der durch seine Bühnenwerke „Casanova" und
»Zar Peter " die Aufmerksamkeit der literarischen Welt auf sich ge¬senkt hat, hat zwei neue Dramen vollendet und zwar „Bathseba".

-Drama in 1 Akt. und „Potiphar "
. Tragödie in 1 Akt. Die Züricher

! Theaterleitung hat diese beiden Dramen, die ebenso wie die anderen
/ Bühnenwerke von Dr. Stefan Markus im Drei Masken-Derlag
München erschienen sind, zur Uraufführung erworben und wird sowohl
, „Potiphar " wie „Bathseba"

noch in diesem Winier herausbringen.
iJnteresfieren dürste auch , daß Dr. Stefan Markus die Hölderlinichc
^Tragödie „Der Tod des Empedokles " neu bearbeitet hat, eine Tra¬
gödie , deren Bühnenbrarbeitung sich auch Wilhelm von Scholz bereits
mnteyzogen hat.

3t
(Kamelreitcr -)Kampaguic der füdwestafrikanischcn Schutztruppcunter Führung des Hauptmanns Man -' feld , die Duschlcute, vondenen am 26 . September der Reiter Müller (von Kehl) von der9. Kompagnie in den Dünen bei Hunirob ermordet wordenwar , aufzufinden . Bei der Verfolgung wurde die Patrouille
zweimal im Vusch beschossen , ohne Verluste zu erleiden . Bei
dem zweiten Zusammenstoß am 29 . November ist der Mörderdes Gefreiten Müller gefallen . Die übrigen Mitglieder der andem Mord beteiligten Bande sind gefangen genommen worden.

Der auswärtige Handel Deutschlands .
— Berlin , 22 . Jan . (Tel.) Die Werte des auswärtigen Handels

Deutschlands erreichten (in Millionen Mark) im Dezember 1912 in der
Einfuhr 903,5 an Waren und 66,3 an Edelmetallen (gegen 932,5 und
29,5 im Dezember 1911) , in der Ausfuhr 886,0 an Waren und 11,8 anEdelmetallen (gegen 777,9 und 15, 5 im Dezember 1911) ; in den Mo¬naten von Januar bis Dezember 1912 in der Einfuhr 10 292,1 anWaren und 380,9 an Edelmetallen (gegen 9706,8 und 301,3 im ent¬
sprechenden Zeitraum 1911) , in der Ausfuhr 8888,6 an Waren und
142,7 an Edelmetallen (gegen 8699,2 und 118,3 im entsprechenden Zeit¬raum 1911) .

Die Landtagswahlen in Lippe - Detmold .
Detmold , 22 . Jan . (Tel .) Bei den Lippeschen Land¬

tagswahlen wurden in der 1 . Klasse 5 Konservative und
2 Nationalliberale gewählt . Demnach sind im ganzen gewählt
10 Konservative , 2 Nationalliberale , 3 Freisinnige , 1 Christ¬
lich-Sozialer und 1 Sozialdemokrat .

Außerdem sind vier Stichwahlen zwischen Freisinnigen
und Sozialdemokraten nötig . Der bisherige Landtag setzte
sich zusammen aus 10 Konservativen , 2 Nationalliberalen ,7 Freisinnigen , 1 Christlich-Sozialen und 1 Sozialdemokraten .

England .
--- -- London, 22. Jan . (Tel .) Bei der gestrigen Nach¬

wahl im Wahlkreise Flint siegte der liberale Kandidat mit
2162 Stimmen gegen 1941 Stimmen . Bei der letzten all¬
gemeinen Wahl im Dezember 1910 brachten Sie Liberalen
2098 und die Unionisten 1589 Stimmen auf .

Zur Frauenstimmrechtsfrage .
tt-ä London, 22 . Jan . (Tel .) Der „Matin " meldet von

hier : Ein Vorgang von höchster Bedeutung hat sich im Weft-
minster-Palast ereignet . Der Artikel 1 des englischen Wahl¬
gesetzes bestimmt, daß alle Personen männlichen Geschlechts,die die geforderten Bedingungen erfüllen , berechtigt sind , sich
an den Wahlen zu beteiligen .

Der Staatssekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey
hat nun dem Parlament vorgeschlagen, die Worte „männlichen
Geschlechts" zu streichen . Die Anhänger des Frauenstimm¬
rechts , die sich mit dieser Maßnahme nicht einverstanden er¬
klären , verlangen jedoch, daß man den Frauen endgültig das
Wahlrecht gebe . Sie werden am Montag einen Gesetzent¬
wurf vorlegen , der den Frauen das Wahlrecht geben soll.

Die Stimmung unter den Abgeordneten ist geteilt . Die
Borlage dürfte ebensoviel Anhänger als Gegner finden .
Man nimmt jedoch an , daß die Mehrzahl der Abgeordneten
dafür stimmt, um Edward Grey nicht ins Schwanken zu
bringen .

Amerika.
Zur Panamakaual - Frage .

kd Newport, 22. Jan . (Tel .) Senator Root hat gestern im Par¬
lament einen Eesetzes -Vorschlag eingebracht , die Frachtfreiheit der
amerikanischen Schiffe auf dem Panama -Kanal zu schaffen und dis
ganze Frage dem Handels-Schiedsgericht zu überlassen .

In seiner Begründung sagte Root , daß die Vereinigten Staaten
sich den anderen Nationen gegenüber willig und gerecht zeigen müßten .
Er wiederhole, daß die Vereinigten Staaten die Verpflichtung über¬
nommen hätten, den Panama -Kanal zum Wohle der ganzen Welt zu
erbauen .

Kadische Chronik.
ld Karlsruhe, 22 . Jan . Das Präsidium des Bad. Militärver¬

einsoerbandes , gibt bekannt , daß nach Beschluß des Abgeordneten¬
tages in Konstanz der diesjähr. Abgeordnetentag voraussichtlich am
28 . und 29 . Juni d . Js . in Ettenheim stattsinden werde.

5 Pforzheim , 22 . Jan . Hier verfolgt man mit Aufnrerk-
samkeit die Bahnbestrebungen im württ . südöstlichen Hinter¬
land von Pforzheim . Man ist von der schon zutage getretenen
Absicht, die Einmündung auf württ . Gebiet bei Mühlacker
oder Enzberg zu legen , nicht erfreut . Vielmehr strebt man
mit Kraft die Führung durch das Würmtal und die Einmün¬
dung in Pforzheim bezw . Brötzingen an . Diese Lösung wäre
insofern die großzügigere, als sie nicht nur das württ . Hinter¬
land mit einem großen Industriezentrum verbände , zur gegen¬
seitigen Befruchtung , sondern daß auch eine wichtige neue
Durchgangslinre : Karlsruhe -Rheinhafen - Pforzheim - Weilder - j

stadt-Reutlingen zustande käme . Auf dem hiesigen Rathaus !
fand eine Beratung von Vertretern von Pforzheim , Weilder .ftadt, Reutlingen ufw. statt , in der man diesen Plan der
Bahnführung durchs Würmtal besprach , der auch im Interesseder württ . Industrie liegt . Alan wird , dem „Schwab. M ."
zufolge, nochmals an die württ . Regierung herantreten und
ihr auch nahelegen , bei den jetzigen großen Bauten des württ .Bahnhofs in Brötzingen schon auf eventuelle Einmündung |einer Würmtalbahn Rücksicht zu nehmen.

n . Pforzheim , 22 . Jan . In dem nachmittags 6 .47 Uhr von !
Calw ankommcnden Zuge hat der 74 Jahre alte PrivatierM . Holzapfel von hier zwischen Liebenzell und Monbach einen
Schlaganfall erlitten und ist noch während der Fahrt gestorben.L . Mannheim, 22. Jan . Die grohe Karnevalsgesellschaft !
„ Feuerio" hatte auf heute abend in den Rosengarten zur karnevalisti, I
schen Damcnfremdensrtzung eingeladen. lieber 4000 Narren und
Närrinnen waren gekommen , um dem Humor und der Narretei zu
huldigen. Der Saal war noch von dem ersten Maskenball her
dekoriert . Auf dem Podium stand Nikitas Kopf in kolossaler Größe,in dem Al und saß der hohe Elferrat. Der Schuldturnr Adrianopeldiente als Rednerbiktte . Präsident Weinreich begrüßte zuerst dir
staatlichen , militärischen und städtischen Behörden. Rach Absingeneines allgemeinen Liedes bestiegen mehrere Büttenredner di« Bütte ,
so Narr Deininaer (Karlsruhe) als Eisbrecher , Narr Wenz als
Straßenkehrer und der Bieberscppl als Thcaterdiener. Mit großem
Pomp , umgeben von seiner Garde , zog kmnn Prinz Karneval ein ,der als Prinz Max I . proklamiert wurde . Es ist der Sohn des Photo,
grapheu Beyerle, Herr Max Beyerle . Er war mit großer Begeiste- !
rvng empfangen worden. Präsident Weinreich begrüßte dann den !
inzwischen eingetroffencn Geh . Kommerzienrat Dr. Karl Reiß und !
sein Fräulein Schwester Anna Reiß, dankte ihnen auch im Namen |des „Feuerio" für die hochherzige Stiftung und brachte ein dreifaches
Hoch auf das Eeschwisterpaar aus , in das die Anwesenden begeistert !
einstimmten. Ferner widmete der Präsident dem Prinzen zu Isen, |
bürg einige Bcgrüßungsworte und verlas ein Schreiben des Ober¬
bürgermeisters Martin , des Protektors des „Feuerio"

, der am Er¬
scheinen verhindert war. Den stärksten Beifall als Büttenredncrin
erhielt Frau Hofschauspielerin Delank, die nächstes Jahr ihr lljähri -
ges Jubiläum als solche feiert. Sie erzählte von einer Eisenbahn,
fahrt als Metzgermeistersfrau . Dann bestiegen noch Narr Fassoldals junger Rekrut und der Zolkc Karl von Heidelberg als Schusterdie Bütte . Me Milwirkenden wurden vom Präsidenten mit den
üblichen Orden ausgezeichnet . Hofschauspieler Kökert als montenc-
grinifcher Offizier hatte die Sitzung vortrefflich arrangiert.

X Mannheim , 22 . Jan . In der vergangenen Nacht erschoß
sich im Abort des Hauptbahnhofes ein 48 Jahre alter ver¬
heirateter Kaufmann .

L . Mannheim , 22 . Jan . Die Vergiftungs -Affäre in de»
Chemischen Fabrik von C . F . Böhringer u . Söhne auf dem
Waldhof ist nun aufgeklärt . Der Täter , der im vorigen Jahr
dem Vorarbeiter Steffens Gift in den Kaffee geschüttet hatte ,woran der Arbeiter nach mehreren Stunden qualvoller
Schmerzen gestorben ist , hat nach dreimonatigem Leugnen nun
die Tat eingestanden . Es ist der Arbeiter Johann Wolf , der
die Tat immer auf andere Personen schieben wollte und jetzt
sich als verrückt hinzustellen versucht . Der zweite Verdächtige,der die ganze Zeit mit in Untersuchungshaft saß , wurde so¬
fort aus der Haft entlassen. Der Täter hat für feine gemeine
Tat , durch die ein ehrlicher und fleißiger Familienvater fein
Leben verlor , eine exemplarische Strafe zu erwarten .

Isw. Mannheim , 22 . Jan . Nachdem erst vor kurzem zwei
Burschen schwer abgeurteilt worden sind , welche den Verkehr
auf der Dampfbahn Mannheim -Feudenheim durch Berbarri -
kadieren der Geleise mit Steinen ernstlich gefährdet hatten ,wurden jetzt wiederum nächtlicherweile Steine auf die Geleise
gewälzt . Wie damals der Zug noch gerade rechtzeitig zum Hal -
ten gebracht wurde , und nur die Lokomotive des mit Arbeitern
besetzten Frühzuges erheblich beschädigt wurde , gelang es auch
diesmal , noch rechtzeitig das Hindernis zu beseitigen . Die
Polizei ist auch jetzt eifrig auf ^er Suche nach den Tätern , denen
in Anbetracht ihres frivolen Handelns eine energische Strafe zu
gönnen wäre .

Heidelberg, 22 . Jan . Ein alljährlicher Stiftnngsbetrag von
10 000 Mark ist im vergangenen Jahre der Professor Vulpius 'fchen
orthopädischen -chirurgischen Klinik Hierselbst zum 6. Mal zugefallen.
Damit konnten 300 orthopädisch kranke Knabe« und Mädchen mit
15 000 Verpflegungstagen stationär behandelt werden . Anmeldungen
für das laufende Jahr sind - zu richten an die Verwaltung der Prof .
Vulpius '

fchen Klinik zu Heidelberg.
0 Obertsrot (21. Gernsbach) , 22 . Jan . Beim Hochzeits¬

schießen zog sich der Arbeiter Krieg durch ungeschicktes Han¬
tieren mit einer Pistole eine erhebliche Verletzung zu . Er
wurde in das Krankenhaus nach Gernsbach verbracht.

4 - Offenvurg , 22 . Jan . Kinder , die mit Streichhölzern
spielten , verursachten einen Zimmerbrand . Durch starke Rauch¬
entwicklung wäre dabei beinahe ein Kind erstickt. Das Feuer
selbst konnte bald gelöscht werden.

— Rom . 23 . Jan . (Tel. ) Die Jndexkongrcgation hat die Bücher
„Karl Holzey, Kurzgefaßtes Lehrbuch der speziellen Einleitung in das
alte Testament. Paderborn 1912 " und „45 Thesen zur Gewerkschasts -
rnzyklika singulari quandam von Chibellinus Germanicus. Herford
1912" auf den Index der verbotenen Bücher gesetzt .

Kleine Wertung .
DK . Wie sich Kaiser Wilhelm im Kriege 1870 einen Schwank vor¬

führen ließ. Eine der eigenartigsten und unbekanntesten Episoden aus
dem reichen Kriegsleben Kaiser Wilhelms I . ist eine Theatervor¬
stellung , zu der der greise Monara, ganz zufällig kam : Sein Vorleser
im Kriege war bekanntlich der Hofrat und frühere Hofschauspieler
Louis Schneider , der dem Monarchen jeden Morgen eine Auswahl von
Zeitungsstimmen der verschiedensten deutschen und französischen Blät¬
ter über den Krieg vorlesen mußte . Als das Hauptquartier sich schon
tief in Frankreich befand , machte Schneider seinen kaiserlichen Herrn
darauf aufmerksam , daß sich gerade in dem Städtchen , in dem das
Hauptquartier aufgeschlagen war, die erste französische Dame befände ,die über die Ankunft des Kaisers wirklich erfreut fei. Kaiser Wil¬
helm fragte nach ihrem Namen und erfuhr , daß es Mademoiselle
Pollin sei , die in dem Königlichen Hoftheater zu Berlin mehrfach vor
dem Kaiser die Rolle der Pikarde in dem Lieblrngsstück des Kaisers
„Kurmärker und Pikarde "

, das den Hofrat Schneider zum Autor hatte,spielte . Der Kaiser erklärte sich sofort bereit , der beliebten Schau¬
spielerin einen Besuch zu machen. Die Schauspielerin war ganz ent¬
zückt über den Besuch des Kaisers und bsdaue-te ein über das andere
Mal , daß sie ihrem hohen Gaste nichts bieten könne . Der Kaiser Wil¬
helm. bemerkte aber mit Lächeln : „Sagen Sie das nicht ! Sie können
mir sogar einen sehr großen oenuß bersten , wenn Sie mir schnellmein Lieblingsstück „Kurmärker und Pikard " Vorführer wollen, mit
dem Sie mich in Berlin so oft erfreut haben . Da der Hcfrat Schnei¬
der auch hier ist ( der damals in Berlin mttspielte) , so sind die Dar¬
steller dieselben wie damals, und das sehr dankbare Publikum werde
ich selbst sein .

" Es folgte nun eine denkwürdige Theatervorstellung
kurz vor dem großen Ereignis von Sedan . Wir entnehmen einer
altern Schilderung folgende Eir.zelheiten: Ter ehemalige Schauspieler
und jetzige Hofrat Schneider sprang aus den Wunsch des Königs sofort
auf, zog mit einem schnell gefundenen Stück Kreide einen Strich mitten

durch den Salon : „So , hier ist die Bühne"
, stellte in der gegenüber¬

liegenden Saaltür drei Stühle nebeneinander: „und hier ist die
Mauer .

" Dann gab er seiner Kollegin einen Wink. Diese war für
einige Augenblicke in ihr Boudoir gegangen, erschien aber gleich
darauf wieder als reizende junge Pikarde, sprang auf einen der drei
Stühle , die die Bank an uer Mauer des Meierhofes darstellten, und
blickte hinaus in die Ferne. Hofrat Schneider war inzwischen für
einige Augenblicke verschwunden , jetzt kehrte er zurück in der Uniform
eines Landwehrmannes, pochte und präsentiert: der Pikarde auf der
Spitze seines Bajonetts sein Quartierhillet : „Ist das richtig hier?"
Es zeigte sich, daß die beiden Künstler ihre Rollen noch ganz genau
inne hatten. Der König in seinem Lehnstuhl sah, aus vollem Herzen
lachend , ihrem Spiele zu. Ein heiterer Jugendtraum zog in diesem
Augenblick an seiner Seele vorüber. Dann empfahl er sich dankend
seiner liebenswürdigen Wirtin , um am anderen Morgen mit seinem
Hauptquartier den denkwürdigen Marsch gen Sedan anzutreten.

D . Das größte Unterseebootdrr Welt. „E 1"
. das erste Untersee¬

boot der E - Klasse , ist aus Ba . row - in-Furneß, wo es konstruiert wurde ,
tm Hafen von Portsmouth angekommen . Die Unterseeboote dieses
Typs sind die großen , die je für eine Flotte gebaut wurden. Sie
fuhren vier Torpedorohre und zwei Kanonen mit sich . Das Gewicht
eiyrs solchen Unterseebootes beträgt, wenn es sich auf der Oberfläche
befindet, nicht weniger als 800 bis 1000 Tonnen. Seit Tagen hatte
die bevorstehende Ankunft dieses Ungeheuersdie Tiefe in der genannten
Hafenstadt beträcht iss Interesse hervorgerufen. Sachverständige
prophezeien , daß die Unterseeboote dieser Klasse in der Zukunft die
Zerstörer verdrängen werden .

D . Eine Kugel, die ihr Ziel nach zwanzig Jahre« erreicht
Charakteristisch für die Art, wie amerikanische Zeitungsenten fabri-
ziert werden , ist die folgende Nachricht, die in allen amerikanischen
Zeitungen erschien und angeblich von einem Korrespondenten in Fort
Worth (Texas) herrühren soll. Die Nachricht selbst mitb nur noch
durch die Anforderung übertroffen , die der findige „Korrespondent "
aus dem wilden Texas an dis Leichtgläubigkeit seiner Landsleute stelltDie Meldung lautet : „Ein Mann , wird berichtet , wurde gestern durcheine Kugel getötet, die vor zwanzig Jahren von dem Bruder des
Mädchens , das er verführt hatte, auf ihn abgefeuert worden war. Die
Kugel verfehlte vor zwanzig Jahren ihr Ziel und drang in de« Stamm
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Handwerk ciR'rat . Was Herr Dr. Haas über die Steuerpolitik ge» .
sagt habe , könnte gerade diese Kreise mit Genugtuung erfLLe». Auch»
Herr Hauptlehrer Ecppert teilte diese Ansicht und betont «, » ie «La
Teile der Bevölkerung ihren » Vertreter im Reichstag das vollste
Vettrauen entgegenbringen . Aus der Mttte der Versammlung vurrde
dann noch Herrn Dr . Haas der Dank abgestattet für feine sä *
regenden Ausführungen über die auswärtige Politik und ferner Wo.
die präzise Stellungnahme in der Frage der Konkurrenzklausel . R -rch»
dem Herr Dr . Haas noch in längeren Schlußworten in Bezug die
Stellung Deutschlands zu den Balkanstaaten sehr wertvolle Ans -
führungen gemacht hatte , wurde die Versammlung gegen )41£ Uhr
geschlossen .

cg: 3nt Deutschen Verein für Volkshygiene sprach kürzlich He«
Gewerbeinspektor Dr . Holtzmann über „Ermüdung und lleber miidnuz
durch Arbeit ." Redner fiihrte etwa folgendes aus : Ohne angestrengte .
Arbeit läßt sich nichts erreichen, vor einem Uebermatz aber ist i»
Interesse der Stetigkeit der Arbeit und der Gesundheit zu warne « .
Ermüdung setzt die körperliche und geistige Leistungsfähigkeit herab .
In welchem Maße dies der Fall ist , läßt sich durch verschiedene Me -,
thoden bestimmen . Ermüdung ist eine natürliche Erscheinung . We« v
nach ausgiebiger Ruhe die körperliche Leistung vor Beginn des neuen
Arbeitstages zur Norm zurückkehrt , liegt noch keine llebermüdunL
vor . Diese ist eine krankhafte Erscheinung, die Schädigungen des
Nervensystems , des Herzens und der Verdauungsorgane zur Folg « hat
und die auf alle Weise zu verhüten ist. Die Ermüdung befällt die-
Wenigen Muskeln und Sinnesorgane zuerst, die am meisten beansprucht
werdem Hier greifen auch manche gewerblichen Eiste am leichtesten
an . r Ermüdungsbegünstigend wirken außer der Arbeitsleistung noch
Hohe»Temperaturen , hoher Feuchtigkeitsgrad der Lust , Erschütterungen ,
Unzweckmäßige Ernährung , Alkoholgenuß und gezwungene Körper »
Haltung . Ein längere Zeit anhaltendes Heruntergehen des Körper ,
gewichts ist ein warnendes Zeichen. Die bei uns üblichen Arbeits¬
zeiten haben für den gefunden, kräftigen Körper Aebermüdung nicht
zur Folge . Uebermäßige Arbeitszeiten sollten auch in Einzelfällen
wegen der damit verbundenen erhöhten llnfallgeftchr vermieden wer «
den. Eine Verkürzung der Arbeitszeit hat vielfach eine bessere Aus¬
nutzung der Arbeitskraft zur Folge , während eine verlängerte Arbeits¬
zeit nur in eingeschränktem Maße eine Vermehrung der Produttion
bedingt . Der von großen Firmen eingeführte Arbeiterurlaub unter
Fortzahlung des Lohnes ist ein vorzügliches Mittel , den Folgen chro¬
nischer Uebermüdung zu begegnen. — Der nächste Vortrag findet am
Freitag , den 14. Februar , statt . Ferner sind noch in Aussicht genom¬
men : am Samstag , den 22 . Februar , Donnerstag , den 6., 13. und
27 . März , je ein Bortrag .

— Generalversammlung des Vereins der Zeichner der Eroßh .
Bad . Staatseisenbahne «. Am Sonntag , den 19. d. Mts ., vormittags
10 Uhr , hielt der genannte Verein im Saale des „goldenen Adler "

seine 1. ordentl . Hauptversammlung ab . Dieselbe war gut besucht
und nahm einen harmonischen Verlauf . Rach der Begrüßung durch
den Vorsitzenden erstattete der Schriftführer in übersichtlicher und
ausführlicher Weise Bericht über die Tätigtest des Vereins im ver¬
flossenen Jahre . Mit Befriedigung wurde der Kassenbericht ent¬
gegengenommen und die Finanzwirtschaft des Vereins als eine gute
anerkannt . Die satzungsgemäß vorzunehmende Neuwahl des Vor¬
standes brachte keine wesentlichen Veränderungen , was mit Rücksicht
auf ein zielbewußtes Weiterarbeiten zu begrüßen ist . Einen breiten
Raum nahm die Besprechung der von der Großh. Eeneraldirektion
getroffenen Maßnahmen gegenüber den technischen Bediensteten ein .
Von den ausgesprochenen Kündigungen wurden auch Mitglieder
unseres Vereins betroffen . Ferner wurde einer Anzahl Vereins¬
mitglieder durch die Versetzung aus dem ständigen in ein unständi¬
ges Dienstverhältnis eine unsichere Zukunft eröffnet. Die Vokstand-
schast wurde beauftragt , alsbald geeignete Schritte jut Milderung
der eingetretenen Härten zu unternehmen . Als weitere nicht minder
dringende Aufgabe des Vorstandes wurde ein energisches Eintreten
zur Abhilfe der zur Zeit überaus schlechten Anstellungs - und Be¬
förderungsverhältnisse dev Zeichner als notwendig erachtet . Der
Nachmittag wurde mit Erlaubnis der zuständigen Baubehörde zu
einer gemeinsamen Besichtigung der neuen Bahnhofsanlage benützt,
was für alle Teilnehmer von großem Interesse war und allgemeine
Befriedigung verursachte. Nach kurzem Abschiedsttunk trennte man
sich mit dem Bewußtsein , einige schöne und nutzbringende Stunden
verlebt zu haben .

A Ehrung und Belohnung treuer landwirtschaftlicher Dienstboten ,
Die Landwirtschaftskammer veranstaltet alljährlich Ehrungen und Be¬
lohnungen tteuer landwirtschaftlicher Dienstboten. Diese bestehen in
der Verleihung von Ehrenurkunden unter gleichzeitiger Bewilligung
von Geldprämien , beginnen mit zurückgelegtem 10 . Dienstjahre und
können jeweils von 8 zu 5 Jahren wiederhol,, werden . Es ist in Aus - ,
sicht genommen, die hiernach beabsichtigte Auszeichnung landwirtschaft¬
licher Dienstboten alljährlich abwechslungsweise in den verschiedenen
Landesteilen durchzuführen. Für das Jahr 1913 kommt diese in den
Kreisen Karlsruhe und Waldshut zur Ausführung . Bezügliche An¬
träge seitens der Arbeitg ber , denen auch eine vom Bürgermeisteramt
ausgestellte Bescheinigung über die Art der Beschäftigung, Dauer der
Dienstzeit , Aufenthaltsort , Geburtstag und Familienstand (ledig , ver¬
heiratet ) beizufügen ist . sind spätestens bis zum 1. Mai 1913 bei der
Badischen Landwirtschaftskammer , Karlsruhe , Stefanienstraße 43, ein¬
zureichen.

*t * Der Eanturntag des Karlsruher Turngaues findet am
Sonntag , 26 . Januar d . I . im Saale der „Restauration Ziegler "

# Lahr , 22. Jan . Die Passagiere des Mittagszugss
Nr . 38, die ins Ried fahren wollten , mutzten gestern eine
Stunde nach der fahrplanmäßigen Abfahrtszeit , und zwar mit
einem aus Lokomotive, Gepäck- und einem Personenwagen
bestehenden Hilfszuge die Reise nach ihrem Ziel antreten .
Die Maschine des Kurszugcs war zwischen Reichenbach und
Kuhbach entgleist : aus welcher Ursache , konnte noch nicht fest-
gestellt werden . Die beiden Nachmittagszüge erlitten Ver¬
spätungen . („L . Ztg .

")
A Kürzell (A . Lahr ) , 22 . Jan . In Ausübung seines

Berufes stürzte Kaminfegermeister Drill in Ottenheim vom
Kamin eines Hauses im hiesigen Orte so unglücklich , daß er
längere Zeit bewußtlos war . Anfänglich bestand Lebens¬
gefahr.

# Wolfach , 22. Jan . Das gemeldete Fischsterben in der
Kinzig findet durch nachstehende Mitteilung in den Schram¬
berger Zeitungen seine Aufklärung : In einer dortigen Fabrik
platzte in der Nacht von Donnerstag auf Freitag ein gefüllter
Teerkcffel und sein Inhalt ergötz sich in die Schiltach . Dies
hatte zur Folge , datz eine Menge Fische den Tod fanden und
in Massen bis ins Badische nach Wolfach trieben. Der . Scha¬
den , der an dem Fischbestand angerichtet wurde , ist be¬
trächtlich .

© Furtwange», 22 . Jan . Hier wurde durch die Fenster
des Lesesaales im Grotzy . Landesgewerbeamt geschossen . Als
Täter wurde ein junger Bursche festgestellt, der mit einem
Terzerol Schietzversuche machte , und blindlings , ohne jede
Ueberlegung ins Freie hinausschotz . Verletzt wurde niemand .

b . Freiburg , 22 . Jan . Der § 68 Absatz 1 des Beamtenstatuts für
die Erzdiözese Freiburg wird durch eine Verordnung des Erzbischofs
vehin abgeändert : „Das Witwengeld beträgt dreiunddreißig Prozent
des Einkommensanschlages zur Zeit des Todes des Beamten oder,
falls der letztere im Ruhestand verstorben ist, zur Zeit seiner Ver¬
setzung in den Ruhestand .

"
Id Freiburg, 22 . Jan . Rach einer Blättermeldung soll hier

eine Zentrale zur Bekämpfung des Saccharinschmuggets er¬
richtet werden.

A Sulzburg (A. Müllheim ) , 22 . Jan . Im hiesigen
Militärgenesungsheim werden dieser Tage eine grötze Anzahl
Soldaten vom 1 . Bataillon des 3 . Eisenbahn -Regiments in
Hanau eintreffen . Es sind dies Rekonvaleszenten von der
im genannten Truppenteil ausgebrochenen Typhusepidemie ,
welche mehrere Hundert Soldaten aufs Krankenläger warf ,
und von denen 14 der Krankheit erlagen . Von den wieder¬
hergestellten Soldaten erhalten eine Anzahl einen sechs -
wöchentlichen Heimatsurlaub , während diejenigen , die eine
besonders durchgreifende Erholung bedürfen , hierher in den
badischen Schwarzwald kommen .

g . Jnzlingen (A . Lörrach ) , 22 . Jan . In einem Anfall
von Geistesstörung hat sich die Ehefrau des Taglöhners
Julius Keller mit dem Rasiermesser die Gurgel durchschnitten,
worauf durch Verblutung der Tod eintrat .

© Konstanz , 22 . Jan . In Liggeringen ist im Alter von
76 Jahren Pfarrer Braun , der seit 1874 in Liggeringen
wirkte, gestorben. Er war von der Gemeinde zum Ehren¬
bürger ernannt worden.

soll . Konstanz, 22 . Jan . Durch den gestern gemeldeten
Brand des Bootshauses in Ueberlingen hat der Segelsport
am Bodensee einen schweren Schlag erlitten . Dem Ueber-
linger Jachtklub ist sein ganzes Bootsmaterial verbrannt ,
vom König!. Württ . Jachtklub Friedrichshafen hatten in dem
Bootshaus 12 Jachten Winterquartier bezogen , die sämtlich
ein Raub der Flammen wurden . Zur Zeit des Brandes be¬
fanden sich im Bootshaus , das dem Vootsbauer Dickmann
gehört und an den Jachtklub Ueberlingen vermietet war ,
12 größere Segeljachten , 3 Segeljollen , 3 Motorboote und
4 Beiboote . Alle wurden ein Raub der Flammen bezw. so
beschädigt , datz sie kaum meh ^, repariert werden können. Der
Schaden wird über Ivv üvv Marl betragen. Unter den Fried-
richshafener Booten befindet sich eine Jacht , die erst vorigen
Sommer gebaut wurde und allein 15 000 Mark kostete . Durch
die Katastrophe ist die diesjährige Bodenseesegelwoche sehr in
Frage gestellt, da wohl kaum in der kurzen Zeit die nötige
Anzahl neuer Boote beschafft werden kann . Die Boote waren
nur teilweise versichert. Als Ursache des Brandes wird all¬
gemein Brandstiftung angenommen .

8 Aus Baden, 22. Jan . Die sozialdemokratische Partei stellt als
Landtagskandidaten auf in den Landtagswahlbezirken: 7 Villingen -
Donauefchingen , Faißt in Hornberg; 24 . Lahr -Ettenheim, Stadtrat
Richter-Lahr ; 25 . Lahr -Stadt Sauer -Karlsruhe ; 27 . Lahr -Land,
Stadtrat Monsch -Offenburg .

Aus der Aestden;.
Karlsruhe , 23 . Januar .

# Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung l

und erteilte sodann von Uli Uhr an den nachgenannten
Herren Audienz : dem Baurat a . D . Hermannz in Baden , dem
Regierungsrat Dr . Reiß , Mitglied des Vorstands der Lan -
dcsversicherungsanftalt Baden , den Finanzamtmännern Dr .
Joos und Ullrich und dem Amtmann Dr . Hagennnger in
Karlsruhe , dem Bezirksarzt Dr . Frey in Boxberg , dem An¬
staltsarzt Dr . Lydtin in Jllenau , dem Obersteuerinfpektor
Böget in Breiten , dem Hoflieferanten Niederbühl in Rastatt ,
dem Landgerichtsrat Bartenstein in Freiburg , dem Amtsvor¬
stand Oberamtmann Dr . Cadenbach und dem Professor
Böhmcl in Triberg , dem Postinspektor Schäfer in Lörrach,
dem Finanzamtmann Hoffmann in Karlsruhe , dem Bezirks¬
tierarzt Heger in Mannheim , dem Postmeister Kaiser in
Waldkirch, dem Feuerwehrkommandanten Kinzel in Wein -
heim, dem Gewerbelehrer Bösinger in Pforzheim , den Real¬
lehrern Balles in Achern , Stumpf in Wiesloch und Scharr in
Gerlachsheim . Gegen abend hörte der Erotzherog lt . „Karlsr .
Ztg -

" den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn v. Babo .
# Eroßherzogin Hilda begab sich heute vormittag 9 .05 Uhr

nach Dessau .
J > Prinz Ramfit von Siam hat am Dienstag die hiesige Bil -

vungsanstalt für Fröbelffche Kindergärtnerinnen (Leiterin Frl . Agnes
Schmidt) und den damit verbundenen Fröbel 'schen Kindergarten be¬
sucht und ist den Darbietungen mit regem Interesse gefolgt . '

ft Rascher Tod. Gestern abend kurz nach 10 Uhr erlitt
ein verheirateter , 67 Jahre alter Kaufmann aus Durlach
auf der Kaiserstratze bei der Waldstratze einen Schlaganfall .
Er wurde in bewußtlosem Zustande nach der nahegelegenen
Hofapotheke und von da mittelst Autos nach Durlach ver¬
bracht. verstarb jedoch während des Transportes , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

Vr . lleber „Die Aufgaben des Reichstags " sprach gestern abend in
einer von der Fottschrittlichen Volkspartei nach dem Saale des
„Eottesauer Schlößle" einberufenen öffentlichen Versammlung , Herr
Reichstagsabgeordneter Dr . Ludwig Haas . Herr Oberpostsekretär
Leiser eröffnete die Versammlung und hieß die Erschienenen, beson¬
ders den Redner des Abends , herzlich willkommen . Dieser ergriff
sodann das Wott und kam zu Anfang seines ca. fünfviertelstündigen
Vottrages auf die auswärtige Politik zu sprechen . Rach der Ansicht
des Redners müsse man dafür sorgen, daß die Volksvertretung in
Deutschland in Fragen der auswärtigen Polittk einen bestimmenden
Einfluß bekomme . Wenn der Reichstag keine bestimmende Stellung
in Fragen der auswärtigen Politik einnehme , so hänge das davon
ab , daß es die Reichsregierung bedauerlicherweise unterlaffe , den
Volksvertretern bezw. den Parteiführern die nötigen Informationen
zukommen zu lassen . So habe man während der Marokkokrise in
Deutschland überhaupt nicht gewußt, welchen Weg die Reichsregie¬
rung beschreiten werde und auch in den letzten Wochen habe man
nicht klar gesehen , welche Stellung die Regierung einnehme . Wenn
einmal eine ernst eEntwickelung entstehe, dann wäre es für die Re¬
gierung gut , zu wissen , daß hinter ihr ein Volk stehe , das
die Tendenzen gutheitzk und denselben zustimmt . Redner streifte
dann die Haltung Deutschlands in dem italienisch -türkischen Konflikt
und erwähnte bei dieser Gelegenheit , daß der Dreibund noch nie so
befestigt gewesen wäre , wie heute u . kam auf dieStellungDeutschlands
zu der Türkei , zu England und den Balkanstaaten zu sprechen. Zu
der Türkei müsse man die bisherigen Beziehungen aufrecht erhalten ,
aber auch nicht verfehlen , neue Beziehungen mit den Balkanstaaten
anzuknüpfen . Ob unsere Diplomatie dazu geschickt und verständig
genug ist, sei allerdings eine andere Frage . Redner erhob hier die
Forderung , daß man bei der Diplomatenlaufbahn auch endlich einmal
die bürgerlichen Kreise mehr berücksichtige . Dr . Haas leitete dann zu
Fragen der inneren Politik über . Die letzten Wochen und Monate
hätten ihm , Redner , Recht gegeben, in seiner Stellungnahme bei der
letzten Militär - und Flottenvorlage . Nun höre man , daß eine neue
Militärvorlage in Aussicht stehe . Die neue Militärvorlage sei sehr
unangenehm , da man noch nicht einmal das Geld für die letzte Vorlage
habe . Man wisse noch nicht, wie und mit was die alte Militärvorlage
bezahlt werde. Man hätte die Absicht gehabt , eine Erbschastsfteuer
einzuführen . Das sei wirklich eine Steuer , die vom deutschen Volke
mit Beifall ausgenommen werden würde . Run beuge sich die Reichs¬
regierung schon wieder vor den Konservativen und wolle von der Erb¬
schaftssteuerabsehen und dagegen eine Zuwachssteuer einbringen . Man
bedauere , daß die Reichsregierung wieder einmal den Rückzug vor den
Konservativen angetreten habe und nicht die Steuer bringe , die am
notwendigsten gewesen wäre , die Erbschaftssteuer , lleber die einzelnen
Gesetze, die den Reichstag beschäftigen, wolle er, Redner , nicht näher
eingehcn , da die Zeit zu kurz sei . Bezüglich der Beschränkung der Kon¬
kurrenzklausel steht Dr . Haas auf dem Standpunkt , daß dieselbe ein¬
fach auf gesetzgeberischem Wege verboten gehöre, soweit es sich nicht
um hochbezahlte Angestellte handle . Gegen die geheime Konkurrenz¬
klausel muffe ebenfalls auf gesetzlichem Wege vorgegangen werden .
Der Referent , trat zum Schluffe seiner mit starkem Beifall
aufgenommenen Ausführungen für die Einführung des Groß¬
blocks im ganzen Reiche ein . Ober -Postsekretär Leiser
dankte dem Redner für seine vorzüglichen Darlegungen .
An den Vortrag schloß sich eine freie Aussprache an , in der zuerst
Herr Vlechnermeifter Held für den Mittelstand , insbesondere für das
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eines Baumes ein. Der Mann , für den die Kugel bestimmt war . hieß
Henry Ziegland , seines Zeichens ein Farmer von großem Reichtum.
Als Mr . Ziegland in Gesellschaft seines Sohnes diesen Baum , der sich
auf seinem Grund und Boden befand, gestern zu fällen suchte , erwies
sich das Holz so zähe, daß er auf den Gedanken kam , Dynamit zwecks
Beseitigung des uralten Baumes zur Verwendung zu bringen . Wäh¬
rend der Dynamitexplosion gelangte die im Stamm des Baumes ein¬
gebettete Kugel zu Entladung und verletzte den alten Ziegland so
schwer, daß er kurz darauf starb . Vorher erzählte er noch seinem
Sohne die tragische Geschichte von der Kugel . .

£D . Amerikas Eeldkönig. Am 1. November 1912 waren in den
beiden Bankhäusern Pierpont Morgans in Rework und Philadelphia
nicht weniger als 32 Millionen Pfund Sterling deponiett , deren An¬
lage dem freien Ermeffen des Finanzdespoten seitens seiner Kunden
Lberlüffen war . Außer dieser enormen Summe stand Pierpont Mon -
gan das Reservekapital von nahezu 70 der größten Eisenbahn - und
Jndustrieunternehmungen der Vereinigten Staaten zur Verfügung ,
die die Bank Pierpont Morgans in Rewyork oder das gleichfalls unter
der Leitung des Finanzmagnaten stehende Bankhaus Drexel u . Co. in
Philadelphia als Depots benutzen. Seit dem Jahre 1902 hat Pierpont
Morgan mit Wertpapieren operiert , die in ihrer Gesamtheit ein
Kapital von 400 Millionen Pfund Sterling ' - rstellen. Die Vereinig¬
ten Staaten absorbierten hiervon 350 Millionen Pfund , während auf
Europa der Rest von 50 Millionen Pfund Sterling kam . — Der Ord¬
nungssinn der amerikanischen Zeitungen bringt es mit sich, daß in
einer obigen Angaben benachbarten Kolonne ein Bericht über ein Fest¬
esten mit anschließendem Tanz angeführt wird , das die Tochter des
Finanziers , Fräulein Anna Morgan , für 1000 Reworker Arbeiterin¬
nen kürzlich gegeben hat . Die Kosten der Mahlzeit beliefen sich pro
Kopf nur auf eine Mark . Das Menu bestand aus Hammelkeule , Kar¬
toffeln und auf maschinellem Wege erzeugtem Apfelkuchen . Letzterer
stellt selbst an eine sehr gesunde Verdauung hohe Anforderungen . Trotz
dieses Apfelkuchens behauptete aber Fräulein Morgan , daß sie noch
niemals an einer so vergnügten Mahlzeit teilgenommen habe.

v . Der Grubenarbeiter als Millionär . Ein Grubenarbeiter , der
in Oldhill lebt , ist der glückliche Gewinner des Haupttreffers in einer
ungarischen Lotterie . Albert Bi tngham begab sich vor über drei
Jahren nach Affan in Indien , um eine Stellung in der Grube von

„Margherita " anzutreten . Während seines Aufenthalts in Indien
wurde er von einem Freund überredet , das Los einer ungarischen Lot¬
terie zu kaufen, die von einer Budapester Dank finanziert wurde . Die
Ziehung war auf den 23 . Oktober festgesetzt . Ehe Billingham sich in
die Heimat begab, erhielt er eine Liste der Gewinner . Sein Erstaunen
läßt sich lebhaft vorstellen, als er entdeckte , daß er als Besitzer des
Loses Nr . 103 881 der Gewinner des Haupttreffers der Lotterie sei .
Billingham kam erst am Freitag in seiner Heimat an und war daher
außerstande , sich mit der ungarischen Bank stüher in Verbindung zu
setzen . Durch den Gewinn des Haupttreffers tritt Billingham in den
Besitz eines Vermögens von nahezu einer Million , von 820 000 Mark

D . Gegen den „Mord " der Tiere . Ein charakteristischer Brief
Bernard Shaws findet in der „Daily Mail " Veröffentlichung . „Wie
ich annehme "

, schreibt der eigenartige Schriftsteller , „befinden sich viele
Ihrer Leser noch in jenem wilden Zustande, der sie zu glauben ver¬
anlaßt , daß sie entweder den Körper toter Tiere effen oder zugrunde
gehen müssen . Darf ich deren Aufmerksamkeit auf die Taffache lenken,
die Jägern wohlbekannt ist , nämlich, daß das Fleisch jener Tiere , die
in furchtbarem Schrecken eines gewalttätigen Todes sterben, vergiftet
ist ? Ein scharfer Beobachter, der mit solchen Fällen des Schreckens in
Berührung kommt , wird gewahr , daß ein solcher Tod eine gewiffe Art
von Zersetzung der Gewebe hervorruft . Eine Reform der Schlacht¬
häuser ist demnach nicht nur für die unglücklichen Tiere , sondern für
diejenigen Menschen von größter Wichtigkeit , die das Fleisch dieser
Tiere effen . Die Tiere sollten in glücklicher und gutgelaunter Ber -
faffung sterben, indem ihr Gehirn zerstört wird , ehe der Gedanke des
Todes gebildet oder die furchtbare Nervenerschütterung hervorgeruftn
werden kann , die ein heftiger Schlag verursacht .

' Bernard Shaw
empfiehlt daher Tötung durch Erschießen und ist davon überzeugt , daß
eine Vergiftung des Fleisches die Folge des bisherigen TStungsver -
fahrens fein muß, wobei offene Gewalt und die Marter zur Anwen¬
dung gelangt , ein Tier nach dem anderen zu erschlagen, so datz das
nächste Opfer Zeuge der Qualen des vorhergehenden ist. Bernard
Shaw meint , daß die Entstehungsursache einer gewiffen bösartigen
Krankheit , die die Menschheit foltert , auf das grausame Tötungsver¬
fahren der Tiere zurückzuführen sei , die auf diese Art Rache an der
Menschheit nehmen. Bernard Shaw klagt aber nicht nur über die

Grausamkeit des Schlachthauses, sondern auch über diejenige de»
Viehtransports .

D . Das Verschwinden der Rothaarigen . Auffallend ist die geringe
Zahl rothaariger Personen beiderlei Geschlechts in England . - 'Rot¬
haarige Frauen , die an die Schönheit des Titian gemahnen , gibt es
in England nicht , auf alle Fälle sind sie außerordentlich selten . Mit
dem Verschwinden der Rothaarigen in England ist auch das Borurteil
gegen dieselben erstorben . Das Vorurteil zog niemals in Betracht ,
daß — allerdings handelt es sich um eine wenig bekannte Tatsache —
Sulla , Cato , Columbus , Oliver Cromwell u . v . a . rothaarig waren .
Shakespeare hatte rötliches Haar , und Lwinburne war stolz darauf .
Die Engländer sind in der Vorstellung der Deutschen blond . Als
Angelsachsen sollten sie es auch sein . In der Tat sind ste aber in über¬
wiegendem Maße dunkelhaarig . Lin Mitglit i der englischen Anthro¬
pologischen Gesellschaft , Herr John Gray , stellte es sich Mr Aufgabe ,
die Zahl der Rothaarigen in England zu zählen. Er fand , daß nur
noch in der Grafschaft Dorsetshire eine verhältnismäßig größere Zahl
rothaariger Personen zu finden sei . Aber auch dort ist ihre Zahl zu.
sehends im Schwindelt begriffen.

D . Verhaftungen mittels Elektrizität . Mit Elektrizität geladen »
Schutzleute werden in naher Zukunft für die Sicherheit in den Rew -
yorker Straßen Sorge tragen , vorausgesetzt daß Neuerungen die sich
gegenwättig noch im Vorbereitungsstadium befinden auch wirklich zur
Durchführung gelangen sollten . Jeder .n Dienst befindliche Schutz -
mann wird dann einen elektrischen Eüttel tragen . Der Gürtel steht
mit einer elektrischen Batterie in Verbindung , von der Drähte inner¬
halb der Aermel der Uniform ausgehen. Die Drähte treffen sich in
einem Knopf der an einem massiven Gummihandschuh angebracht ist.
Der m Dienst befindliche Schutzmann muß diesen Handschuh ununter¬
brochen tragen . Der Knopf im Handschuh besitzt die Eigenschaft , den
widerspenstigen Rowdy gefügig zu machen, sobald der Schutzmann
seine Hand an ihn legt. Macht der zu verhaftende Strolch Miene ,
gewalttätigen Widerstand zu leisten oder die Verhaftung vereiteln ,

.
et «men elektrischen Schlag von solcher Wucht, daß ihm

jede Zähigkeit zu weiterem Widerstand benommen wird . Der Er » ,
sinder der sinnreichen Vorrichtung ist der Ansicht, daß sie sich auch für
Jrrenwätter vorzüglich bewähren würde.



Sette 4
(Bahnhofstraße ) dahier statt ,
mittags 9% Uhr .

Die Verhandlungen beginnen vor«

Bom Verband der Gastwirtsgehilfen .
- f- Karlsruhe, 23 . Jan . Man schreib: uns : Der Verband der

Gastwirtsgehilfen hielt kürzlich eine öffentliche Versammlung aller
Angestellten im Gastwittsgewerbe im Saale des „Palmengatten " ab
die sich mit Einführung eines wöchentlichen Ruhetages beschäftigte
Das Referat hierzu hatte Rechtsanwalt Marum übernommen. Er
fühtte aus : Die zur Zeit im Gastwittsgewerbe bestehender. Arbeiter-
schutzbeftimmungen seien ungenügend . Nur jede dritte Woche, in
Städten über 20 000 Einwohner jede zweit? Woche, haben dre Gehilfen
(nach der Bundesratsoerordnung vom 23 . Januar 1902) einen Ruhe¬
tag zu beanspruchen . Die tägliche Ruhezeit habe mindestens acht
Stunden, für Gehilfen unter 16 Jahren neun Stunden zu betragen.
Dieser Schutz sei aber beschränkt auf die Minderheit des Personals ,
nämlich auf die sogenannten Gelernten, das gesamte Hilfspersonal, wie
Hoteldiener, HausLurschen . Zimmermädchen , das weibliche Küchen-
personal, sei ausgeschlossen

'
. Für diese besteche noch die unbeschränkte,

unkontrollierbare Arbeitszeit , und sei eine solche von 16, 18 bis 20
Stunden keine Seltenheit . Das Verlangen nach einem wöchentlichen
Ruhetag sei durchaus berechtigt , umsomehr , als das ganze gastwirt¬
schaftliche Personal nach Lage des Berufes auf zede Sonntags - und
Feiertagsruhe verzichten müsse. Diese Forderung sei für das gesamte
Personal zu stellen . (Beifall .) — Folgende Resolution fand ein
stimmige Annahme und wurde dieselbe an den Bundesrat gesandt
„Die Versammlung erwartet, daß die Ruhezeiten im Eastwirtsgewerbe
durch Gesetz eine durchgreifende Regelung erfahren , wie das von der
Reichsregierung bereits im Jahre 1891 in Aussicht gestellt worden ist.
Die im Gastwirtsgewerbe übliche , lang ausgedehnte Arbeitszeit , die
unter gesundheitlich höchst ungünstigen Bedingungen zu leisten ist, er¬
fordert dringend das Eingreifen der Gesetzgebung . Die Versammlung
schließt sich den von der gesamten Gehilfenschaft wiederholt aufgestell¬
ten Forderungen durchaus an . Es sind dies : Festsetzung eines regel¬
mäßig wöchentlich wiederkehrenden Ruhetages von 36 Stunden für die
gesamte Gehilfenschaft . Regelung der täglichen Arbeitszeit, ent¬
sprechend den im 8 120 f der R .E .O. niedergelegten Mindestanfor¬
derungen . Die Versammlung erwartet mindest ns , daß bis zum Erlaß
eines Gesetzes die zur Zeit geltenden Bestimmungen des Bundesrats
vom 23. Januar 1902 auf das gesamte Personal ausgedehnt werden .

"

Gerichtszeitung .
ne. Mannheim , 22 . Jan . Das Schwurgericht verurteilte

den 20 Jahre alten Taglöhner Ludwig König wegen Körper¬
verletzung, die später den Tod des Betroffenen herbeiführte , zu
einem Jahr Gefängnis . H ., ei» beschränkter und dem Alkohol

.ergebener Mensch , hat in einer Schlägerei den Zimmermann
Biering mit dem Messer eine an und für sich bedeutungslose
Stichwunde beigebracht, die zu einer Blutvergiftung führte . —
Wegen Kindestötung wurde das 22jährige Dienstmädchen
Marie Heer unter Zubilligung mildernder Umstände zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt . Die H ., der allgemein ein vor¬
zügliches Zeugnis ausgestellt wurde , war von einem älteren
verheirateten Mann verführt . Ein dem Verkehr entsprossenes
Kind hatte die vom Liebhaber verlassene H . , voller Verzweiflung
über die Schande und Not , getötet . Die Geschworenen erklärten
sich bereit , ein Gnadengesuch zu befürworten .

% Freiburg, 22. Jan . Vor dem Schwurgericht hat?e sich der
23 Jahre alte Bäckergeselle Robert Eutgesell von' Paffenweiler
wegen Mordversuchs zu verantworten . Der Angeklagte ist mit
einem Hammer in das Haus des August Hauri eingedrungen
und hat diesen niedergeschlagen. Der Gerichtshof verurteilte
jetzt den vorbestraften Angeklagten zu 3 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust .

M Essen (Ruhr ) , 22 . Jan . (Tel .) Heute wurde das Urteil
gegen denBorbecker Knabenmörder Robert gefällt . Er wurde
zu 10 Jahren Zuchthaus und zu 10 Jahre Ehrverlust verurteilt .
Robert hatte den 5jährigen Grosse -Eggebrecht ermordet .

i— Danzig , 23 . Jan . (Tel .) Der Opernsänger Groß,
der bei einem Streite dem Direktor des Stadttheaters , Griitz »
«er. ein paar Ohrfeigen versetzte , wurde zu 100 Mark Geld¬
strafe verurteilt .

Nermi letztes .
= Helgoland , 22. Jan . (Tel .) Auf der Nordseite der In¬

sel wurde der 11jährige Mgx Arnold von einem abbröckelnden
Felsen getroffen . Er erlitt einen Schädelbruch und war so¬
fort tot .

= Suakin . 22 . Jan . (Tel .) Eine Karawane indischer Pil¬
ger ist um Mitternacht bei El Hambra , halbwegs zwischen
Medina und Pambo , durch das plötzliche Anschwellen eines Ge¬
birgsbaches überrascht worden . Die Karawane wurde hinweg,
geschwemmt ; 350 Pilger sind ertrunken . Die Leichen sind noch
nicht geborgen ; 50 Pilger konnten sich retten .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

F . Straßburg i. E ., 23/ Jan . (Privattel .) Bischof
Fritzen soll Herrn Wetterl « ernste Vorhaltungen gemacht
haben , da sein Auftreten in Frankreich dem geistlichen
Stande zur Unehre gereiche .

Paris , 23 . Jan . Das Ministerium Briand wird dir
Erklärungen über seine Politik in der Deputiertenkammer
und im Senat am Donnerstag oder Freitag erlassen.

— Paris , 22. Jan . An 60 Camelots -du -Roy , die gestern
eine Versammlung auf dem Montmartre abgehalten hatten ,
drangen in das Lokal der Freimaurerloge „La Raison " ein . Es
entstand eine heftige Rauferei , der erst die herbeigerufenen
Schutzleute ein Ende machten. Sechs Camelots wurden verhaf¬
tet , jedoch bald wieder freigegeben.

— London, 22 . Jan . Der deutsche Botschafter begab sich
heute nach Windsor und legte im Auftrag des Kaisers am Grab
der Königin Viktoria , deren Todestag heute ist, einen Kranz
nieder .

— Bukarest, 22 . Jan . Die Taufe des Prinzen Mircea fin¬
det am 2. Februar statt . Taufpaten sind : der deutsche Kaiser ,
König Carol , die Kaiserin -Witwe von Rußland , die Herzogin
von Sachsen-Koburg und Gotha und Prinzesiin Sophie zu Wied.

Intimes aus dem russischen Kaiserhause.
F . Petersburg , 23 . Jan . (Privattel .) Großfürst Andreas

Wladimirowitsch hat sich mit der Tänzerin des Kaiserlichen
Ballets Kafhisfinckaja ins Ausland begeben, um sich dort mit
ihr gegen den Wunsch des Zaren trauen zu lasten.

Der Zar hat die Verlobung seiner ältesten Tochter Olga
mit dem Großfürsten Dimitri endgültig gelöst . Der Thron¬
folger ist noch immer infolge beeinträchtigter Bewegungsfrei¬
heit eines Fußes an den Krankenstuhl gefeffelt. Die Kaiserin -
Witwe ist durch den Anfall , den sie nach ihrer Aussprache mit

dem Großfürsten Michael , dem Gatten der Frau von Wrubl ,
erlitt , der Bewegungsfreiheit beider Füße beraubt . Die Zarin
sieht , wie in Hofkreisen erklärt wird , für Mai oder Juni einem
freudigen Ereignis entgegen.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Ja der Türkei .

ft . London , 23 . Jan . Die Türkei hat alle hier schwebenden
Verhandlungen über Lieferung von Kriegsmaterial ab¬
gebrochen .

Rach der Nationalversammlung .
= Konstantinopel , 22. Jan . (Privattel .) Wie

vorauszusehen war , hat die R a t i o n a l v e r sa m m l u n g
dem Druck der Verhältniste nachgegeben . Die Drohung
Rußlands , daß, falls der Friede nicht geslylossen
würde, zur Besetzung dreier Vilajets geschritten
werden müßte, hat die Entscheidung beschleunigt.

- 5 Konstantins pel , 22. Jan . (Privattel .) Man
hegt in türkischen Kreisen die Erwartung , durch die Abtre¬
tung Adrianopels die Forderungen der Ver
kündeten und der Großmächte erfüllt zu haben.
Der Sultan soll sehr niedergeschlagen sein. Die
Kollektivnote der Mächte wird nun sofort beant¬
wortet werden.

5 Konstantinopel , 22. Jan . (Privattel .) Die
Nachricht vom Beschluste des Pforterats , Adrianopel be¬
dingungslos zu übergeben und in Friedens¬
verhandlungen einzutreten , hat hier noch keine
besondere Erregung verursacht. Der Großwesir
unterrichtete sofort die Botschafter der Mächte. Man
faßt die Entscheidung der Nativnalversammlung allge¬
mein als einen Sieg der Triple - Entente auf.

<= Konstantinopel , 23. Jan . Die Nachricht von
dem Beschluß des Pforterates , der , als er in der Stadt
bekannt wurde , einen guten Eindruck machte , ist selbst
von dem türkischen Publikum mit Befriedigung
aufgenommen worden.

jt . Konstantinopel , 23 . Jan . Entgegen der allgemeinen An
nähme erfährt der Vertreter der „Juta "

, daß in der gestrigen
Nationalversammlung eine geheime Abstimmung durch Stimme
zettel erfolgt ist . Zwölf Stimmzettel lauteten auf die Ab¬
lehnung der Note der Großmächte. Die Debatte verlief ernst
und würdig . Hervorgehoben sei, daß der frühere Minister
Prinz Said Halil , der Generalsekretär des jungtörkischen
Komitees , in seiner Eigenschaft als Senator anwesend war .
Seine Teilnahme wird dahin gedeutet , daß das Komitee sich
durch ihn hat vertreten lasten.

Konstantinopel , 22. Jan . (Priv .-Tel .) Der
Sultan wird heute ein M a « i f e st an die Nation erlas¬
sen. Der Text des Manifestes wird vom heutigen Mini¬
st e r r a t fsstgelegt.

jt . Paris , 23 . Jan . Die Pforte hofft nach einer hier ein¬
getroffenen Depesche, daß die Großmächte nunmehr ihren maß¬
gebenden Einfluß auf Bulgarien und Griechenland ausüben
werden, damit die Regelung der Frage Adrianopels und der
Aegäischen Inseln die vitalsten Interessen des ottomanischen
Reiches nicht völlig verletze . Es wäre , wie es in der Depesche
heißt , höchst gefährlich, die dur chdie Anwesenheit der Helden
von Tripolis Enver Bey , Fethi Bey und Ali Bey mit neuer
Zuversicht erfüllten Truppen zu reizen , da keine Regierung
mehr die Macht hätte , einem SSbelregiment irgend welchen
Widerstand zu leisten.

Von den Balkanstaaten ,
jt . Wien , 23 . Jan . Wie von hervorragender diplomü - . icher

Seite uns mitgeteilt wird , betrachten nunmehr auch die Re¬
gierungen der Balkanstaaten den Frieden als gesichert.

Le . London . 23. Jan . (Privattel .) Die Morgenblätter
melden den am 12. Januar vollzogenen staatsrechtlichen
Zusammenschluß der verbündeten vier Balkan -
t a a t e n.

Nach der Seeschlacht bei Tenedos .
— Saloniki , 22 . Jan . Die an der Küste von Kassandra

dwie vor der Einfahrt in den Golf von Saloniki befindlichen
Leuchtfeuer sind aus Vorsicht seit zwei Tagen nicht ange-
zündet, obgleich man nicht annimmt , daß es den türkischen
Kriegsschiffen noch möglich wäre , einen neuen Ausfall aus
den Dardanellen zu versuchen und die Fahrt bis hierher aus¬
zudehnen. Der Wachdienst am großen Kap Karaburnu wird
trengstens gehandhabt .

E Konstantinopel , 22. Jan . (Privattel .) Man
berichtet hier offen von dem A « s b r u ch einer Meutere «
in der türkischen Flotte .

Vom entschlüpften türkischen Kreuzer .
— Konstantinopel , 22 . Jan . Ein hiesiges Blatt erfährt ,

daß der Kreuzer „Hamidje " zwischen Syra und Aegypten ein
russisches Schiff durchsucht und eine Ladung Zucker sowie Kon-
erven als Kriegskonterbande beschlagnahmt habe.

Die ägäischen Inseln .
— Konstantinopel , 22 . Jan . Nach Blättermeldungen rich¬

tete die Pforte ay ihre Botschafter zur llebermittlung an die
Kabinette ein Rundschreiben, in welchem sie gegen die
griechischen Ansprüche auf die ägäischen Inseln Widerspruch
erhebt . Die Pforte betont , daß eine militärische Besetzung nie¬
mals ein definitives Besitzrecht in sich schließe und zieht als
Beispiele die Besetzung Thestaliens im Jahre 1897 und im
Kriege 1877 die Besetzung der ägäischen Inseln durch Italien
heran . Das Nationalitätsprinzip sei nicht ausreichend, um die
definitive Inbesitznahme der Inseln durch Griechenland zu
rechtfertigen . Wenn dieses Prinzip Anwendung finden sollte ,
o gäbe es bedeutende Umwälzungen auf der Karte von Europa .

Zum Schluß weift die Pforte daraus hin , daß die Annexion
der Inseln durch Griechenland keineswegs einen dauerhaften
Frieden garantiere . Auf diese Weise werde vielmehr ML
Für unsere Kleinen .

Jede Mutter findet in „Califig", dem bekannten
originalen kalifornischen Feige » - Syrup , einen
wahren Freund für ihre Kinder . „Califig" bewährt
fich bei Verstopfung , schlechter Verdauungund deren
Folgen, indem es den Stuhlgang milde anregt und
dem Eintritt chronischer Verstopfung vorbeugt .
Sein lieblicher Geschmack behagt den Kindern so,
daß ste . Califig ' immer gerne nehmen.
In allen Avotbelen zu haben in Mk. 1,50 die Flasche - Ertra
große Masche Mk. 2,30. Best - : Syr. ad Calilorr- 75, Eit .
üenu . liqu. SO, EUs. CavrojJi. comp .

ständige Reibungsfläche zwischen den beiden Ländern unter¬
halten .

Bulgarien » ndRumänien .
jt . Bukarest , 22 . Jan . Hier verlautet . Bulgarien

'

habe Rumänien das wichtigste Fort Silistrias ^
z u g e st a n ü e n. Trotzdem herrscht die Meinung , daß die '

Zugeständniste ungenügend seien . Die Stimmung ist
sehr gerci .zt und man fordert eine baldige Entschei¬
dung .

Zur albanischen Frage .
b<I W i e n » 22. Jan . Wie der „Neuen Fr . Pr ." mitgeteilt

wird , hat die russische Regierung bezüglich der Ab¬
grenzung Albaniens Zugeständnisse gemacht , die
sich dem Standpunkte des Dreibundes in dieser Frage
wesentliky nähern .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

jt . London , 23 . Jan . Auf der gestrigen Botschafter-Reunion
wurde die Zukunft Albaniens diskutiert . Die Ansichten Oester¬
reichs und Rußlands über die Grenzlinien gehen auseinander .
Die serbischen Delegierten haben von ihrer Regierung Instruk¬
tionen , darauf zu bestehen, daß Serbien einen Teil Albaniens ,
welcher Altserbien genannt ist, erhält . Die Delegierten haben
in diesem Sinne gestern ein Memorandum der Botschafter-
Reunion unterbreitet , in welchem erklärt wird , daß die albü «
nischen Gebiete von Skutari , Jpek und Djakova von Serbien
stets als heiliges Land respektiert worden seien und infolgedes¬
sen nicht an den albanischen Staat abgetreten werden könnten.

Durchschnittspreise vom 12 . dir 18. Januar 1913.

Erhebungsorte
I JL Sei c- 2
5S 5515 «9 * 5 <®

100 Kilogramm ..
Al. 0 <» !. 0 A 10 t \ .0 \ 4 M\ i> !•* ! 4 M 4

Engen . . .
-

18
r
131 I- 16 47 17 58 17 33 17 92 öjlO 3

*
20 5 20 5 95

Hilzingen , 20 30 — :- — - 18 50 — — — — —•_ 3 — 5 60 — —
Konstanz . . 19 25 — '- 17 75 10 50 12 50 18 65 6 3 75 6 50 7 50
Radolfzell . 18 25 — 1- 17 80 — - 16 — 17 60 5 20 3 4 8 — 6 —
Kingen . . 17 50 1&
Meßkirch . , 18 67 17 80 _ _

AO|
16 55 3 _ 5 80 6

Stetten . . . _ _ _ — _ _ _ — _ _ _ — — — — —>
Pfullendorf 19 54 1998 17 60 17 03 — — 1620 — — .3 60 5 75 6 —
Stockach . . ' 18 50 18 - 17 25 17 - 15 — 15 2 - 5 25 3 60 5 50 8 —
Ueberlingen * 19 02 19 :09 17 58 — — — — 16 94 4 85 3 15 5 — 8 50
Markdorf . . 1 " 50 18 50 16 — — 15 50 17 80 6 — 4 20 6 — — —
Billingen . . . 18 20 19 87 — _ — — 13 77 — - 4 75 — — 5 5 5 —
Freibürg . . . 20 50 — — 19 — - — 17 50 19 50 6 25 5 25 6 50 6 50
Staufen . . * 21 - —r — — — _ — — — — — 0 _0 — 6 20 5 60
Müllheim . . 22 — — - 18 — 18 — — — - - — 7 — 5 - 7 — 5 60
Kehl . . . . 20 08 — _ 17 17 20 17 50 16 50 580 0 20 7 80 6 40
Lahr . . . ♦ 22 — —:— — 21 50 20 50 18 75 5 -65 4 40 6 40 6 50
Offcnburg . . — — — — 18 50 — — — — 17 50 - - — — - — 8 —
Wolfach . . . 24 25 _ — 20 17 — — 18 _ 22 42 5 - 4 — 5 80 6 40
Rastatt . . — _ _ : — _ — — - — — 5 - — — 6 SO 5 20
Bruchsal . . 21 50 21 38 18 38 20 50 15 !50 — — 5 95 4 — 7 5
Durlach . . 22 75 22 15 18 75 21 75 18 25 17 50 5 — 4 50 8 - 5 60
Karlsruhe . 22 75 23 !42 18 25 22 58 _ — 17 — D50 5 05 7 75 5 —
Mannheim . 22 88 2125 18 25 20 63 17 — 18.75 5 50 4 30 7 25 7 60
Heidelberg . 20 50 20 50 17 50 19 50 — 1750 5 — 4 50 7 50 5 20
Boxberg . . 18 50 18 — 17 80 — — — — 15 83 5 — 3 60 6 20 4 20
Mosbach . . 23 25 22 25 17 50 20 50 15 50 1850 4 75 425 7 25 4
Wertheim . * 20 13 20 29 17 67 20 38 19 67 16

|
50 5 25 4

|
25 6 25 5

Wasserstaus ses Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 22. Jan . 2. 92 m u. 21 . Jan . 2,90 m).
Schusterinlel, 23 , Jan . Morgens 6 Uhr 1,43 m ( 22 . Jan . 1,35 w).
Kehl, 23 . Jan . Morgens 6 Uhr 2,52 m (22 . Jan . 2,30 m).
Mara », 23 . Jan . Morgens 6 Mr 4,22 m (22 . Jan . 4,14 nO
Mannheim , 23. Jan . Morgens o Uhr 3,98 m ( 22 . Ja ». 3,71 ).

Mergnügnngs- und Uereins -Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag, den 23 . Januar : ;
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Schwarzwaldver. Vereinsabend i . Moninger, Konkordiasaal . Vortrag.'
Skiklnb Schwarzwald. 8 *4 Uhr Vereinsabend. 4 Jahreszeiten .
Turngem . 814 ll . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen Gntenbergsch .
Turnges . 8 U. Männer Schulstr . , Dam. Neb.- u . Schillersch ., 6% U. Mäd,
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung i. Landsknecht.

Erhältlich in «llen Apotheken und Drogerien,
illustriert» Broschüre« auf Abferderunflkostalos dorer

baucr %cie . ffemjN sw « .

FEIGEN

Ausgezeichnet wohlschmecken¬
des Eisenmittel für Blut »
arme u . Blclchsttchtlge .

In allen Apotheken .
E. Meekllnj , Mülhansen i. El».

WanebllOerlciimudi
und

ler-Uiin .
GröOtes Spezialgeschäft

Karlsruhe , Kaisers» . 128
zwisch . Wald- u. Karlstr. .
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Voranzeige !t
Unser alljährlich nur einmal stattfindender

Jnventur - (Räumungs - Verkauf
beginnt

Samstag , den 2a . Januar . 1414

Wir bieten auch dieses Jahr ganz bedeutende Vorteile.

Dreyfuß & Siegel Großh . Hoflieferanten .

Privat - Entbindungsheim ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, empfiehlt

Srau Baniseih , Zebmme .
Beilchenstratze 23.

LagerhasS mb lieHjnniiliing
Heinrich Kavvtv
Philippstrahe IS Telephon 1659

auf Lagergegenstönde Borschutzgewährung
Stets günstige Gelegenheitskäufe .

hrketten
für Herren und Damen in Gold , Silber und Double

empfiehlt billig 1278

Christ . Fränkle , Geldsctimiid ,
Karlsruhe , Kaiser-Passage 7a.

Donnerstag eintreffend
in schwerster Cispackung

Billige Seefische!
Labcliau

2—3 - pfundig'Bruilb am Pfg .
Echte Holländer

Aiigel-Zcheißsche
- 3 Pfg . 1 —2pfüntdfl , Pfd . 40 Pfg .

Stockfische
Pfd . 25 Pfg .

_
Als Butterersatz empfehlen wir 1396

Esbu -Margarine

kleine O 0%
Pfd . dm %9

das Beste auf dem MarkteSSPfund Pm .

inH 2 . m . b . H .
bfcfl *2baKannten VferKavf* —

Badewanne
wegen Wegzug billig zu verkaufen.
1383 Grünwinkel » Sinncrstr. 11.

Zu verkaufen
infache Schlafzimmer -Einrichtung .

B2439 Körnerftraße 37» II . St .

Schneiderin
nimmt noch Kunden an . B2506.3 .2

Klauprechtstr. 18. parterre.

Darlehen
nur an Beamte und best . Privatan¬
gestellte m . eig . Hausstand u . min¬
destens 2000 je tzahreseink. direkt
v . Selbstg . ohne Vorspesen geg . Ab¬
schluß kleiner Lebensversicherung.
Streng diskret . Off . unt . 352603 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.2

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Leihbibliotheken kauft
stets zu guten Preisen 6971a30. 17

Jotas . Truhe , Offenburg .

Thealerplatz,
Abonnement B , ungerade , wegen
Trauerfalls abzugeben . Zu erfr .
B2594.2 .2 Lesstnastr . 1 . 2 . St .

Theaterplatz
Balkon (1. Abteilg. ) , gerade , st«,
Abteilung A , für den Rest des
Spieljahres abzugeben . 1306 .3 .3

Zu erfr . Maxaubahnstrahe lit .

iZrotzij . HMtalerKllrlMhe .
Donnerstag , den 23 . Januar .

34 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonncmentskarten ) .
Wegen andauernder Erkrankung
von Felix von Krones statt :
„Das kleine Schokoladenmiidchen "

Im weiten Ktötzl.
Lustspiel in 3 Sitten von Oskar
Blumentha ! und Gustav Kadel-

burg .
Regie - Otto Kienscherf .

Personen :
Josepha Vogelhuber,

Wirtin zum „ Wei¬
ßen Rößl " Else Noorman.

Leonald Brandmauer ,
Zählkellner Fritz Herz.

Wilhelm Gicscckc, Fa -
-brikant Earl Dapper .

Ottilie , seine Tochter A . Müller .
Charlotte , seine Schwest . M . Pix .
Walter Hinzelmann ,

Privatgelehrter O . Kicnscherf .
Clärchen, seine Tockit . M . Genter .
Tr . Otto Siedler ,

Rechtsanwalt Hugo Höcker.
Art . Sülzheimcr R . Lüttjohann .
Loidl, Bettler ^ ,os. Mark.

; Rest, seine Nichte Frieda Meyer.
- Assessor Bernbach P . Gemmecke.
Emmy , seine Frau Hdw . Holm.
Rätin Schmidt M . Bauer .
Melani Schmidt Joh . Klebe .
Forstrat Kracher Ad . Hallego.
Ein Hochtourist F . Baumbach.
Ein Reisender Ewald Schindler.
Kathi , Briefbotin Lina Carstens .
Im „ Weißen Rößl " :
Franz , Kellner Herrn. Benedict.
Ein Piccolo Anna Frohmann .
Mirzl , Stubenmäd¬

chen M . Hofmann .
Mali . Köchin Sophie Golde.
Martin . Hauskncdst H . Blank.
Josef . Hausknecht H . Bauer .

Ter Portier im „ Wei¬
ßen Rößl " Wilh . Wurm .

Der Portier z . „Post" I . Kauders
Der Portier z . „ Grünen

Baum " Paul Döring .
Ter '-' ' erticr zur „Ru -

dolsshöbe" Aug. Schmitt .
Ein Dampfer -Kapi¬

tän Otto Hertel.
Ein Bootsmann L . Schneider.
Sepp , Gebirgssühr . M . Schneider
Bäuerin M . Ludwig.
Bauernjunge L . Gröbinger .
Sommergäste , Reisende, Dorfbe¬

wohner , Gebirgsführer usw .
Ort der Handlung : DaS Salz¬

kammergut .
Anfang Uhr. Ende ' 1.10 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise .

Für Tepplchbesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Qm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt . 1008

Chem . Waschanstalt Frintz ,

Q)

QVaien - Sasp «3itio »

3Cavs<iatias »e 1£ 2. 35t>Ce -fit«
m(imM t>tsondetet Ärt

oKajfetj IShtt , cfCa &ao .

Prima Cenlrifugen Tafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 6 Pfund
an oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink - oder Koch¬
eierzu billigen Tagespreisen , bei Jahresabschlüssen entsprechendbilliger.

Badischer Molkerei - Verband -,
Karlsruhe , Ettlingerstraße 89 , Telephon 278 .

f it . c « .M s t it u ■ y sr m t <r ~ rBei\

i Ein unverbindlicher Be «
such derAusstellungs ~
v&s®: räume der
ffofhn . öbeUßLbrih

über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl
ks> geschmackvoller <sx

1 II Wtfililii/vjuuMAMxiftwy cm « U

J in den verschiedensten ^.
n

-DAD Frei slagen
DieHofinöbelfabrik j
tlLMstelhorst !
liefert auch einfache,abers
gediegeneMöbel uud | s
leistet weitgehendste
/ ©^ .Garantie f üp |
erstklassige Arbeit . ;

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
u . Frauenkleider . Stiefel , Uhren .
Gold . Silber » . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , lowie
einzelne 'Möbelstücke und zahle
hierfür , weil d as größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz. Gest .
Offerten erbittet 17964
Erstes größtes An - «. Verkaufs¬

geschäft. vorm , tevj
Tel . 3015 . Markgrafen «:». 23

SbQr. ®urf(= u. Sleifdjooren!
Nur feinste u . wohlschmeckende

Spezial -Artikel unter voller Ga¬
rantie der Echtheit u . Herkunft .
Sie beziehen dieselben sehr vorteil¬
haft am besten direkt von
Gustav Fristkorn , Fleischw.-

Fabrik , Buttstädt i . Thür .
Gegr . 1850 . Bedeutend erweit . 1912.
Brobepostpakete nach Wunsch fort.
10—12 Mk . per Nachn. Preisliste
tttttfrtttft m bturinfv #* S7fUrt 14 .fi

Deutsche Primt-
Entbindmgs -Klimk
Bacr pub Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z . Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

'iiilliiuucrfiiiitfii
1 zweit , u. 1 eint . Spiegelschrank,

2Chiffonnier,l Vcrtiko,2 bess.Diwan ,
1 Gar .iirur . 1 bereits neue Näh¬
maschine, 4 Lederstühle, 1 vollst. Bett
mit Roßhaarmatratze , 3 Nachttische
mit Marmor , 1 Waschkommode mit
Marmorplatrc , 2 Trumeau , 3 Flur¬
garderoben , Spiegel , 2 Tische mit
eich. Platten . Küchentisd,e . Küchen¬
schrank, 1 bereits neuer eis. Herd
1 «choner Gasleuchter .
I . Ntadlener, Rtzpiirrerslr. 20

Auktionsgeschäft.
Sachen können auch zu¬

ruckgestellt werden . 1409

Gebrüder

Schärft
| Kolonialwaren und Weine

en gros.
Detail - Verkaufsstellen

| Karlsruhe :
Amalienstrasse 25 a,
Wilhelmstrasse 30 ,
Rheinstrasse 34 a .

! Kniel tagen . 1323
| Teutsehneureut .

Wir empfehlen :

Getrocknete
Früdite:
Birnsctinifze A7. 26 s
Zweieiigen - 32 '
Dampfäpfel „ 52j

| Aprikosen . 68 ;
|
Birnen (calif.) » 60 j

{ Feigen . 30&
Miscbobsfp̂ 32u 40 i

I sowie sämtliche Fettwaren
und Lebensmittel

I in bekannt unfibertroff.
Qualitäten und Preislagen .

erhalten für

545 Mark
eine kompletteBrautausstattung ^
Dieselbe besteht aus :

Schlafzimmer : 2engl . Bett¬
stelle ». 2 Patentrösten » 2 drei¬
teiligen Matratzen . 2 Schoner ,
2 Polster . 1 zweitürig . Spiegel¬
schrank mit Kristallglas . Wasch¬
kommode mit weißer Marmor -
platte . Toilettenspiegel . Nacht¬
tisch mit Marmorplatte . S Stühle »
Handtuchständer.
^ Wohnzimmer : Plüschdiwan .
Tisch mit Erchenvlatte . 4 Stühle .
Vertiko mit Kristallfacettglas .
Haussegen.
. Kücheneinrichtung : Küchen¬
buffet mit Messtngverglasuua »
Tisch . 8 Stuhle . Hocker . Schaft .

Mit 8 Oberbetten und 4 Kiffe»
8V Mark höher. Die Möbel find
nntzbaum poliert und gebe für!
solide Ware extra Garantie .

Können auch längere Zeit zu¬
rückgestellt werden . B2246 .3 .6

Möbelhaus
22 Waldslratzc 22.

Verloren
Hutnadelkopf (gestanzte Kupfer¬
platte ) in der Kaiserallee . Abzu-
geben geg. Belohn . Handelst », 11»
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Samstag , am LS. Januar , abends halb 9 Uhr
In Unseren Fuldischen Rcichs -Hailen

Skandalös — Voluminös — Pompös

Fuldischep -Tauf - Stall !
Mit freundlichem Programm , reichhaltiger
Beleuchtung und feenhafter Bedienung ,

wozu alle lieben Fulder, sowie die werten passiven Herren Lieder-
kränzler geziemend eingeladen sind .

Fulder -Orden und -Abzeichen sind anzulegen .
Die 3 !

NB. Wagen haben zur Anfahrt den Weg von der Karlstraße ans
zu nehmen und dann nach der Bürgerstraße links abzuschwenken.

Eintracht Karlsruhe . El
Samstag , den SS . Januar 1913 :

Maskenball .
Anfang 8 Uhr . Ende S Uhr .

Karten für Einzuführende (laut § 4 der Statuten )
werden Donnerstag , den 23 . Januar , nachmittags von
4—5 Uhr , im Lesezimmer ausgegeben . Die Galerie ,welche ausschließlich für unsere Mitglieder reser¬
viert bleibt ' wird um 7 Uhr geöffnet . Der Zutritt
zum Saal , sowie zur Galerie , unterliegt der
strengsten Kontrolle . 1217 .2.2

Der Vorstand .

■■

\M. \ 1

; ' feeioü
(Sitz in Karlsruhe )

Neuester Kynologischer Verein Badens.
Unter dem Protektorat Seiner Durchlaucht
:: :: des Fürsten zu Wittgenstein . :: ::

Unsere diesjährige

M „zur Pyramide “
Freitag , 24 . d 31.,abends 8 U. 1404

( idi .- F . 8 . 41. d . Kais .

SctiwarzwaläFGreir
(Sakt .Sarlsrcho )

Donnerstag,
den 23 . Januar 1913

im „ Moninger"
Konkordiasaal .

Vortrag : Wanderung durch die ba¬
dische Geschichte .

s .cs .

Ski'MZchiMWlii
LckgniM 8'

he-Wener Höhe-
Donnerstag . den

23 . Januar , abends
8st. Uhr :

Vereillsabend
in unserem Lokal,Vier Jahreszeiten ,

_ Nebenzimmer.Wir bitten um recht zahlreiches
Erscheinen. 15o65

Der Vorstand

Danksagung .
Für die so überaus zahl¬

reichen und ehrenden Beweise
>wohltuender Teilnahme beim
Hinscheidenmeines lieben, un¬
vergeßlichen Mannes , unseres

! treuen Vaters und Schwieger¬
vaters , Onkels n . Großvaters

sprechen wir unseren herzlich¬
sten , tiefempfundenen Tank
aus . Besonders Dank dem
Herrn Geistlichen für die trost¬
reichenWorte .sowiedenHerren
Beamten u . Bediensteten der
Großh .BahnbauinspektionIsür
die Kranzspenden und dem
Gesangverein Edelweiß für
seinen erhebenden Gesang.

Im Namen der trauernd
Hinterbliebenen :

Frau MargarethaRomacker
Witwe , geb . Nies, nebstKinder .

ip-taüistJ
( lonfm , Verein Hamburg)

Bsztrk Karlsruhe.

Jede » Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) , Zimmer
Nr . 3.

An gut bürgerl . Mittags - und
Abendtisch können einige Herren
und Damen teilnehmen .
B2766.2. 1 Kreuzstr . 20 , 1 . St .

ICosnme ™ 3 .3
pünktlich

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe , Stiefel .
Uniforme » zum hohen Preis .
J . Groß, Markgrasenstr . 16
Deutsche Hebamme

in französischer Großstadt
nimmt Damen besserer Stände zurdiskreten Entbindung aus . Aerztl .
Ref . Mod. Comfort . Offert , unter
Dr . M., Nancy, postrestante Grande
Poste ._ 2940,6,2-

iMnamn

k \ Ws s« !« fa ksip .
Ei . i . sanfter Tod hat gestern abend unsere

liebe Gattin und Mutter

Katharina Ruf,
geb . Haag ,

von ihrem schweren beklagenswerten Leiden erlöst .
Karlsruhe-Mühlburg, den 22. Januar 1913.

Im Namen der Familie :
Wilhelm Ruf, Sattlermeister .

Die Beerdigung erfolgt am Freitag , den 24 .
ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr , auf dem Ki chhof
des Stadtteils Mühlburg . 1384

Trauerhüte
1385in grosser Auswahl stets vorrätig .

Eckert -Kramer, 22 nsn-meari« . 22.
IG -

•>r- t A *- ' K ,.y -

Regiment Nr . 110 .
Samstag ,

den 25 . Jan . 1913 :
Vereins -

Abend
liut Lokal „Lands -' knecht" , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
I Regimentskamerad ,

stets willkommen.
Der Vorstand .

Versandstelle | Buche rer

P . flardeiiwerper
Kunst - u. Landschaftsgärtner ,
Rooustratze 22 . Hths . Part .,empf. sich im Anlegen n. Jnstand -

halten von Gärten jeder Art . Blo»?.«-:.Fackg . Bedien . Billigst . Berechnung.

ucht Kolonialwarengeschäft aut
btm Lande zu übernehnien . 2.1Näh . Angebote unt . Chiffre 1416
an die Exped. d . „ Bad . Breste" erbet .

Beamlendarlehen
gibt Selbstgeber bei Abschluß einer
Lebens- od . Kindervecsich . ohne Vor¬
spesen . Off. unt . Nr . B2754 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 3.1

Eine Partie
leicht an-
gebranntes
ist sofort zu verkaufen . Anzusehenund zu erfragen 1888

Karlstraste 24 , 2. Stock.

empfiehlt in seinen sämtliche» Filialen :

ls. Marmelade .> ?
gern ., offen vorgewogen . . . . Mund
10 Pfund Eimer

2 .20 *
Pfund

6 Pfund Eimer

4

1. 25 Ji

^ olz

Gn Malsch bei Rastatt (Ort von
4400 Einwohnern ) ist ein in guter

4 m 4 erteilt gründlich » 1045 .8 .2 Lage gelegenesGeneralVersammlung «,n.. », .«eWWch
findet morgen , de« 21 . Januar , abends 8 1/2 Uhr beginnend , imPereinslokal , .Löwenrachen ", statt .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

873_ Anton Braun , Architekt , 1 . Schriftführer .

_ rechts.
Kinderschnerderin^M "
Kinderkleider von Jl 1 .20 an . Schür¬
zen , Wäsche 40 . Neueste Journale .182673.2.1 Karlstr . 98 . part .,rechts.

für jedes Geschäft geeignet, äußerst
preiswert zu verkaufen. Offerten
unter Nr . Ä2394 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten .

nur mit mit Zucker versüßtes Kunst
^

elce ^

Ge« . Aprikosen
Marmelade mit Stücken, vorzüglich Pfd ,

Erdbeer
Spezialkonfitüre , sehr bclieht Pfund UV w

Hausverkaus. BUGllOrCFKleines hübsches Wohnhaus in &■>

Im RefOrm - ReStanraDt , Kaiserstrasse 56 , spricht
Frau Schriftstellerin Haunz-Holtzmann von Konstanz

am Samstag , den 25 . 1. Mts . , abends ’/;® Uhr ,
über das Thema:

„ Wie ist eine gesunde
Volksernährung trotz der
Teuerung möglich ? 66

Alle Interessenten sind freundlichst eingeladen . 1222

UnabbSngiger Orden der Gunempler (neutral)
Loge Allzeit getreu Nr . 5 .

o

Unser vierter
Waggon

Kleines hübsches Wohnhaus in
durlach, mit 7 Zimmern, Küche,Keller, Waschküche, Vorgarten und

großem Obstgarten , ist besonderer
Verhältnisse wegen sos. zu verkauf .

Eefl . Ansr. unt . Nr . 20042 an die
Exped. der „Bad . Presie " erbeten .

neue Mehrere

an mos

i
Heute und morgen 1402

garantiert aus frischen ,Früchten Hergestellt
darunter

ils Melange.
MarmelsSe

Lake Rein .
offen Pfd . I
der 3 Pfd .-

Eimer -

Pfg.

n ■
ilaPnautnen-
Marmelsüe

wenig gebraucht , werden unter
Garantie sehr billig abgegeben .

3 . fflinZ, üarisPHiie, |
Karl -Friedrichstr 21 .

lü

LpitgelsÄrliiikeZ
große , mit Kristallglas Mk . 75 .—
Buffets . Hochfeine Mk . 96 .-
Schrcibtische, elegante Mk . 35.-
Trumeaux . große Mk . 30.
Plüschdiwans , elegante Mk. 35.—
Charselongues , gut gearb . Mk . 24.-
Flurgarderoben , eichen Ack. 15.
komplette Einrichtungen , Spiegel ,Bilder , Teppiche , fabelhaft billig .Möbelhaus Werner . Schloh -
vlaff 13. Eing . Karl - Zriedrichstr.

Mt MringerfirM 42 44.
Telephon Nr . 392 .

Cafö Metropol aSlk !
Von heute ab :

z Täglich Triumphator - Fest
^ mit Künstler - Konzert 17966*

offen Pfd . '

der 5 Pfd .-
Eimer

Pfg .
Gebrauchte Ein - u . Zweispänner

Chaisengeschirre hat billig zu ver¬
kaufen . 1411 .6 . 1Oswald , Karlsruhe »

Schützenstraste 42 .

NMller
Pfg .

2 .00
SP

I offen Pfd .
| der 5 Pfd .-

Eimer
Verlange » Sie bitte in junseren Filialen unser«neue Konserven- Svezial -

Breisliste . 857 .3 " ^

» m. b H-* o bekannt ** ,

70x100 cm mit 2 Backöfen , Holz-
ofcn, Kupserschifs mit Wasser¬hahnen , für Kostgeberei oder kleine
Wirrschaft passend , so gut wie neu,
ist b ' "

:g zu verkaufen. 502758
_ Alarkgrasenstrasie 27, I ,
AteUDöi !!. Wverkl!M.
502785 Lnisenttr . 34 , Slb . . Part .

Vauernrnch mit Steg , Kanapee.Nachttisch , billig zu verkaufen.B2790 Zchü tzenstraße 10 , 2 . St
Für

l'
liiiiiiflirlilliilirr .

Ein Dobermann . 2' i, Jahre alt
n . ein 0« Jahr alter Rattenfängerfind billig zn verkaufen.
582784 Fasanenstraste 45 .

Lieferant von
Eier> Butter v. K8se
für Engros - und Detailgeschäft
gesucht . Offert, mit Preisangaben
: c. unter Chiffre 1417 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

20008—30000 Mark
sind aus ersteHhpothekeauszuleihen
durch
August 8odm !ti . Hhpothekengeschäft .

Karlsruhe . Hirschstr. 43 .
Telephon 2117 . 1408 .2-1

Durlach.
Wnes Pcksthm
in a. Lage, 3X4 Zimmer , Wegzugs '
halber für 80000 M bei 3—4000
Anz. zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 400a an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 3.8

Gute Existenz !
Ein Wohnhaus mit Werkstatt,Stall und Scheuer , in der Mitte

eines Ortes von 2000 Einwohner
gelegen, Eisenbahnknotenpunkt ,sitz mehrerer Fabriken , wegen
Sterbsalls sofort zu verkaufe« .Einem tüchtigen Wagner , Küfer
oder anderem Handwerker , da es
an diesen fehlt , bietet sich gute
Existenzgelegenheit. Anfragen zu
richten an B1852
HcTmanu Veit , Nendorf
(Amt Bruchsal) , Bahnstation Gra¬

ben-Nendorf .

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B412S5
Madame Kramer , Nancy (Friwi)

Rue du General -Fabvier 43.

Ein Aind

Expedition der „Bad . Presse" erb.

Milch-Geschäst-
prima Kundschaft, zu verkaufe«. ,Offerten unter Nr . B2728 an die
Expedition der „Bad . Presse"

Massive Villa
in aufblüh . Borort Karlsruhes m.
8000 Einw . , für Arzt s. geeignet,
da keiner am Platz , für 1 od . 2
Famil ., 8 Zimm ., 2 Mansard . . 2
Küchen , 2 Bad , 2 Loggien, Waschk.,
gr . Keller, prachtv. Obstgarten mit
Eckbauplatz , beste Lage , nahe am
Bahnhof , zu verfaulen , ev . auch
zu vertausche» . Näheres vom u .
Offerten an den Eigentümer unter
Nr . 1267 an die Ex pcdition der
„ Badischen Presse" .

Bauplätze
an fertiger Straße zum sofortigenBebauen zu sehr günstigen Be¬
dingungen mit Gaukredit und
2. Hhpothcke zu verkaufen . Ääh.
durch 9Iax Busam , Rüppurrer --
str. 29 . Telefon 883 . » 1961.10.7

ritt Villa
8 Zimmer , 2 Küchen u. Bad u . i-
reichlichem Zubehör in nächster§tahe

Baven - Badens
zum Schätzungspreis abzugeben- .Näheres unter Nr . 140a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 6.3

Zu verkaufe«
4 Pferd . Gasmotor , gut funktio¬
nierend ( System Benz) : ferner ein
gut erhaltenes Hausrinsangstor

Für Hausbesitzerunt « Nr . 3sia m
2 neue Dachgauben , Schiefer- der Erved . der „ Bad . Presse".

deckung . werden auf Wunsch fertig ! Ar . 44 preiswert zuangebracht Valentin Lnnz , verkaufen.Bangeschäft, tthlandstr . 31 . ' B2763 Parkst », lv . pari .
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Deutscher Reichstag.
^Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Prebet

= Berlin , 22 . Jan . Bei der Abstimmung über die Resolution der
Polen auf Förderung von Versuchen mit künstlichem Regen bleibt die
Abstimmung zweifelest . Es muh Hammelsprung stattfinden . Dafür
stimmen 171, dagegen 153 Abgeordnete . Die Resolution ist somit
angenommen . In der weiteren Abstimmung wird die Resolution auf
Verbot der Naturverschandelung durch Plakate und Bretter -Reklame
angenommen . Abgelchnt werden die Resolutionen betreffend das
Verbot der Schaustellung von Angehörigen fremder Rassen, ein Reichs¬
amt für die deutsche Sprache und die Verwendung nicht deutscher Ge-
schästsbezeichnungen. Angenommen wird dann eine Resolution auf
Heranziehung der Fabrikbetriebe zu den Kosten der Lehrlingsausbil¬
dung, ferner Resolutionen betreffend die bessere Wahrung und Für
derung des Handwerks in der Konkursordnung , die Beaufsichtigung der
Syndikate und Kartelle , das Verbot der Wanderlager , das Verbot des
versteckten Warenhandels , die Verschärfung des Gesetzes über die Ab¬
zahlungsgeschäfte, die Einschränkung der Gefängnisarbeiten und die
Zernhaltung ausländischer Hausierer.

Sodann wird die Resolution der Konservativen betreffend das
Verbot des Streikpoftenftehens in namentlicher Abstimmung mit 282
gegen 52 Stimmen obgelehnt .

Darauf wird die Beratung über den Etat beim Titel Beiträge für
die Zentralstelle für Bolkswohlfahrt fortgesetzt.

Abg. Schultz - Erfurt (Soz .) : Wir müssen energisch dagegen
protestieren , dah irgendwelche politische Tätigkeit die Zentralstelle für
Bolkswohlfahrt aus Staatsmitteln unterstützt wird . Wir wollen den
Kindern die Natürlichkeit der Jugend erhalten , damit sie gekräftigt
werden zu späterem politischem Kampfe . Unsere unpolitischen Jugend¬
organisationen werden in unerhörter Weise schikaniert. Schuld an
diesem Vorgehen der Behörde trägt in erster Linie die Zentralstelle
für Bolkswohlfahrt . Die Unterstützung der Zentralstelle als Vor-
kämpferkn der bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie
lehnen wir ab .

Vizepräsident Paasche teilt mit , daß bei der Abstimmung
mehrere Resolutionen übergangen worden sind, über die morgen ab-
gestimmt werden soll .

Prinz zu Schönaich - Carolath (natl .) : Ich verstehe nicht,
. wie sich die Sozialdemokratie darüber wundern kann, dah auch die
bürgerliche Gesellschaft sich ihrer Pflicht bewußt wird und sich in her¬
vorragendem Mähe der Jugendfrage widmet . Die Nachäfferei des
Soldatentums verurteilen auch wir . Wir wollen , dah die glorreichen
Traditionen aus der Geschichte unseres Volkes der Jugend erhalten
bleiben .

Abg. P i e » e r (Ztr .) : Von einer Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie durch die Zentralstelle kann keine Rede sein. Wenn die Sozial¬
demokratie diesen Titel ablehnt , so stimmen wir ihm um so lieber zu

Unterstaatssekretär Richter : Die Zentralstelle für Volkswohl ,
fahrt ist eine Privataustalt , an deren Leitung Mitglieder aller bürger .
lichen Parteien beteiligt sind . Wir haben keinen Anlah , dieser Orga¬
nisation unsere Unterstützung zu entziehen.

Abg . Bruckhoff (Fortschr. Vpt .) : Die Sozialdemokraten bekla.
gen sich darüber , dah die Jugendpflege -Organisation der Sozialdemo ,
kratie die Jugend abspenstig machen soll . Was bezwecken denn die so¬
zialdemokratischen Jugendorganisationen ? — Vizepräsident Paasch,
bittet , beim Thema zu bleiben .

ALg . David (Soz .) : Die Mittel der Jugendpflege fließen zum
großen Teil aus der Reichs- und Staatskasse . Private geben nur
vereinzelt einige „Kröten " dazu ab . Die Sozialdemokratie dagegen
bringen den Bedarf für ihre Institutionen groschenweise zusammen.
Der Arbeiter hat ein Anrecht, seine Kinder in seinem Sinne erziehen
zu lassen . Auch andere publizistische Institute haben aus Reichsmit¬
teln Unterstützung und sollen die ReichstagsbiÜliothek ihre Publikatio¬
nen überweisen .

Ministerialdirektor L e w a l d : Auf den im vorigen Jahr in der
Budgetkommisiion ausgesprochenen Wunsch hin ist mit Recht eine
Sammlung aller Schriften der Zentralstelle für Volkswohlfahrt ver¬
anstaltet und diesen dem Präsidenten des Reichstags übersandt
worden . , .

Abg . Bell (3tr .) : Die sozialdemokratische Jugendorganisation
soll nur parteipolitischen Zwecken dienen . Bei der Zentralstelle kann
davon keine Rede sein . Die Unterstützung der Zentralstelle muh iw
nächsten Etat erhöht werden.

Rach weiterer Debatte wird der Titel bewilligt . Es folgt der
Titel Belastung des Reichs ans den auf Grund der Reichsoerfiche-

rungsordnung zu gewährenden Leistungen . Hierzu - «antragt die
Vudgetkommission eine Resolution , neue Berechnungen über die Be¬

lastung des Reichs und oer Versicherten aus der Hinterbliebenen ,
Versicherung anstellen zu lasten. Sollte sich ergeben, daß höhere Ren¬
ten gewährt werden könnten, dann solle dem Reichstag schleunigst
eine entsprechende Vorlage gemacht werden .

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Die Vorwürfe , die man seinerzeit
bei Beratung der Reichsvcrsicherungsordnung den Sozialdemokraten
gemacht hat , werden durch die jetzt vorliegenden Berechnungen wider¬
legt . Dah eine Erhöhung der Hinterbliebenen -Rent « dringend not¬
wendig ist, kann man ohne weiteres zugeben.

Ministerialdirektor Caspar : Die Berechnungen Molkenbuhr --
treffen nicht zu . Die Witwenrenten sind im letzten Jahr von 92 im
ersten auf 1800 Mk. im letzten Vierteljahr gestiegen. Hierzu kommt
noch, daß der Anspruch auf die Rente noch im Zeitraum von zwei
Jahren nachträglich geltend gemacht werden kann. Im vorigen Jahr
sind außerdem angemeldet worden 40 000 Witwenrenten und 14 000
Waisenrenten .

Abg. Gothein (Fortschr. Vpt .) : Unser Verlangen » ist berech .
iigt , eine klare Berechnung in Form einer Denkschrift zu bekommen,
um so ein Urteil über die tatsächliche Wirkung der Versicherung zu
erhalten . Das Reichsamt des Innern hätte die Vrrnhardsche Schrift
studieren sollen, um seine Maßnahmen danach einzurichten . Soviel
die Versicherung auch zu wünschen übrig läßt , so stellt sie sich doch als
einen hervorragenden sozialen Fortschritt dar .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die Bernhardsche Schrift ist be¬
reits durch einen Vortrag des Präsidenten des Reichsversicherungs-
ancts und auch durch die Literatur widerlegt worden . Ich werde dis
auf dem einschlägigen Gebiet geltenden Bestimmungen demnächst zu¬
sammenfasten lasten.

Abg. Giesberts (Zentr .) : Professor Bernhard steht mit seiner
Ansicht leider nicht allein da. Eine große Clique von Scharfmacher«
versucht im Ausland gegen unsere sozialpolitische Gesetzgebung
Stimmung zu machen .

Rach weiterer Debatte wird der Titel bewilligt und die Kom¬
missions-Resolution angenommen . Weitcrberatung morgen 1 Uhr.
Der Präsident stellt eine Abendfitzung für morgen in Aussicht.

Schluß 6.45 Uhr.

Bevölkerungsbewegung im Iahre K9J2 in
Karlsruhe.

St .A. Karlsruhe , 22. Jan . Die Zahl der Eheschließungen betrug
lv97 (1911 : 1002) . Lebendgeborene wurden 8001 (1911 : 2987 ) an -
gcmeldet, darunter 1564 (1544) Knaben und 1437 (1443 ) Mädchen ;
ehelich waren 2552 (2528) und unehelich 449 (459) . Die Zahl der
Totgeborenen betrug 73 (96) , darunter 35 (57) Knaben und 38 (39)
Mädchen.

Gestorben sind 1925 (1911 : 2059) Personen und zwar : 973 (1083)
männlichen und 952 (1026) weiblichen Geschlechts ; unter den Ge¬
storbenen befanden sich 431 (544) Kinder im 1 . und 171 (160) Kinder
im 2.—5. Lebensjahr .

Die hauptsächlichsten Todesursache« waren : Scharlach in vieq
Fällen (1911 : 1) ; Masern 51 (14) ; Diphtherie und Krupp 14 (19) ;j
Keuchhusten 25 (10) ; Typhus 4 (12) ; Influenza 4 (15) ; Genickstarre
— (—) ; Lungentuberkulose 210 (203) ; Lungenentzündung 130 (189) 3
sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 80 (80) ; Krankheiten dev
Kreislauforgane 218 (283 ) ; Krankheiten des Nervensystems 20J5
(206) ; Magen - und Darmkatarrh ISS (282) , darunter befanden fichf
Kinder im 1 . Lebensjahr 136 (265) ; sonstige Magen - und Darmkrmck-i
heilen 135 (169) ; Krebs und sonstige Neubildungen 178 (172) ; Selbst -,
Mord 81 (22) : Verunglückung 38 (46). !

Auf 1000 Einwohner berechnet betrug die Zahl der Eheschließ,
ungen 8,05 (1911 : 7,45) , der Geburten 22,28 (22,64 ) , der Lebend,
geborenen 22,04 (22,20) , der Sterbefälle 14,18 (18,30) und der Ge¬
burtenüberschuß 7,90 (6,90) ,

Die gesundheitliche« Verhältnisse waren in Karlsruhe im »er.
gangenen Jahre recht befriedigend, soweit die Sterblichkeit dafür .
Anhaltspunkte bietet . Sind doch 1812 184 Personen weniger ge¬
storben als i« Jahre 1911, während man in anbetracht des Bevölke¬
rungszuwachses von 2500 Personen das Gegenteil hätte erwarten
können. Mm, muh schon bis zum Jahre 1906 zuruckgehen, bevor man ,
ein Jahr mit so wenig Sterbefälle « wieder findet . Und damals war -
die (durchschnittliche) Bevölkerung um 24 000 Personen kleiner .
Noch deutlicher zeigt sich, wie günstig das Berichtsjahr war , wenn
man die Sterbefälle auf je 1000 Einwohner verbrilte . Die sich er¬
gebende Sterbeziffer 14,13 ist die niÄiigstr , die feit 1872 (frühere
Ziffern fehlen) beobachtet wurde . Dies erfreuliche Ergebnis ist
wesentlich auf das starke Sinken der Säuglingssterblichkeit zurück-
zuführen . Gegenüber dem Jahre 1911 (ähnlich «mch gegenüber
früheren Jahren ) sind 118 Säugling « weniger gestorben. Das be¬
deutet , daß von je 100 Lebendgeborenen i« Jahre 1912 nur noch
14,44 starben . Früher waren es stets erheblich mehr, 1910 : 16,55
und in dem infolge der abnormen Hitze den Säuglingen besonders
unheilvollen Jahre 1911 sogar 17,49. Entsprechend dem Rückgang
der Säuglingssterblichkett haben auch die dafür vor allem in Betracht
kommenden Todesursache« (Magen - und Darmkatarrh stark abge-
nonimen , nämlich um 137 Fälle , die fast ganz dem Säuglingsalter
zugute kamen, und um 34 Fälle die sonstigen Magen - und Darm¬
krankheiten . Von den übrigen TÄesursachen ist nichts Auffälliges zu
erwähnen — abgesehen von de« Masern die von 14 Fällen im Jahre
1911 auf 51 gestregen sind . — Aber für das verflossene Jahr ist nicht
nur eine Abnahme der Gestorbenen zu verzeichnen: auch das Sinken
der Geburtenziffer hat angehalten . So wenig Geburten wie das
Jahr 1912 . berechnet auf 1000 Einwohner , hatte seit 1897 (für frühere
Jahre fehlen die Ziffern ) noch kein Jahr aufzuweisen Dement¬
sprechend ist auch die auf 1000 Einwohner berechnete Zahl der Lebend ,
geborenen mit 22,04 die niedrigste, die. seit 1872 ermittelt wurde .
Trotzdem ist der lleberschuß der Geborenen über die Gestorbenen
etwas größer als im Jahre 1911, indem er (auf 1000 Einwohner )
seit 1869 den Tiefstand erreicht hatte . Mit der relativen „natür¬
lichen Bevölkerungszunahme" von 7,9 Personen im Jahre 1912 bleiben
wir aber immer noch erheblich hinter den Resultaten der Jahre
1894—1910 zurück.

GRÖSSTES HOTEL OSUTSCHLMOS
DIRECT AM BAHNHOF
FRIEDRICH -
STRASSE

500_ ZIMMER
von 3 Mark an

zimmer mit Bad .Toi letts .
ficssendem WasseruFerntelephom .

Die bedeutendste Veranstaltung im Karls¬
ruher Geschäftsleben ist seit Jahren die Weiße
Woche der Firma Hermann Tietz , der Begrün -
derin dieser populären Veranstaltung .

Die Vorteile erkennend, die dieser große
Verkauf immer wieder und in steigendem
Maße bietet , harrt die Damenwelt gespannt,
was im kommenden Jahre Tietz ' weiße Woche
bringt . Und es werden wohl, wie immer , so
auch in diesem J -hre, die Erwartungen voll
und ganz befriedigt .

Schon der Rahmen der ganzen Veranstal¬
tung ist ein besonderer. Weiß-lila , weiß- lila .
wohin man blickt, in den Schaufenstern, im
Lichthof , in den einzelnen Etagen . Aus Tau¬
senden von Taschentüchern gebildete riesige
Blumenkörbe , mit prächtigen lila Blüten ge¬
füllt , geben den ausgelegten Waren ein ent¬
zückendes Relief . In den Schaufenstern sieht
man Artikel ausgestellt , die in erster Linie
für die Weiße Woche in Frage kommen : Da -
msn-Wäfche, von einfacher, gediegener Aus¬
stattung , zum großen Teil in eigenen Ateliers
angefertigt , bis zur eleganten Brüsseler und
Wiener Luxuswäsche . Bettwäsche, Tischwäsche
Leinenwaren . Baumwollwaren aus dem Elsa
Baden , Schlesien und Westfalen, Damen- -
Kinderkleidung in neuer , moderner Au?
rung usw .

Aber nicht allein die ausgestellten w
Waren kommen während der W . W . zum
kauf , auch in allen anderen Abteilungen
fast sämtliche Artikel zu bedeutend herabg^
ten Preisen ausgelegt .

Nun erst das Innere des Hauses, die r
sigen Waren -Auslagen . deren Qualitäten ut.
deren Preise ! Das ist 's wohl, was die Weiß ,
Woche so populär machte , die ungewöhnlichen
Vorteile , die in jeder Hinsicht geboten werden . |
Das ist das Geheimnis des Erfolges : Eutc !
Waren zu wirklich außergewöhnlich niedrigen >
Preisen zu verkaufen. !

Schon Monate vorher begeben sich die Ein¬
käufer in Gemeinschaft mit denen der Schwe -
fterhäuser in Berlin , München, Hamburg ,
Straßburg , Stuttgart usw . in die Fabrika¬
tions -Zentren des In - und Auslandes , um
dort die Waren für die Weiße Woche zu kau¬
fen. Da werdrn Abschlüsse gemacht , deren
Summe sich auf Millionen von Mark belau¬
fen . Daß bei Abnahme derartiger Waren¬
mengen Zu sehr niedrigen Preisen eingekauft
werden kann , ist leicht erklärlich. Hierdurch ist
dann die Tatsache gegeben , während der Wei¬
ßen Woche Ungewöhnliches zu bieten . Mil
Rech: kann daher die Firma Hermann Tietz
hre Weiß? Woche als die günstigste Gelegen¬

heit z«m Einkauf sämtlicher Bedarfs -Artikel
ean&fUn,

Der in den nächsten Tagen erscheinende
Spezialkatalog für die W . W . zeigt, soweit es
in diesem Rahmen möglich , ein übersichtliches
Bild der gebotenen Vorteile . Rach dem Ka¬
talog eingehende schriftliche Bestellungen wer¬
den pünktlich erledigt und gemäß der Ver¬
sand-Bedingungen expediert.

Naturgemäß ist während dieses Verkaufs
der Andrang in d°- ' " " «stunden ein
besonders starke ' sich daher,
speziell zu _ Vormit¬
tagsstunden / ym . g ,

A *5 Qiammm'

bringt . Und es werden wohl , wie immer , so
auch in diesem Jahre , die Erwartungen voll!
und ganz befriedigt .

Schon der Rahmen der ganzen Veranstal¬
tung ist ein besonderer . Weiß -lila , weiß-lila ,
wohin man blickt , in den Schaufenstern , im
Lichthof, in den einzelnen Etagen . Aus Tau¬
fenden von Taschentüchern gebildete riesige
Blumenkörbe , mit prächtigen lila Blüten ge¬
füllt , geben de» ausgelegten Waren ein ent¬
zückende« Relief . In den Schaufenstern sieht
man Artikel ausgestellt , die in erster Linie
für dis Weiße Woche in Frage kommen : Da-
men -Wäschc, von einfacher, gediegener Aus -
w<tHTeil in eigenen Ateliers

sisseler und
Tischwäsche ,' m Elsaß.

>n- und"
Eh .

Eine | | i
Einkauf an ntetj ._
das Publikum die „ mel-
büchec. Man hat dann nur an einer Kasse
(Sammelkasse) zu zahlen und nimmt an einer
Stelle (Sammelstellej die gekaufte Ware in
Empfang . Beides geschieht in der ersten Etage
Das Sammelbuch lasse man sich gefl . vor dem
Einkauf an einer Kasse ausstellen.

Alles in allem ist die Firma Hermann
Tietz bestrebt, das Renommee ihrer Weißen
Woche in diesem Jahre nicht nur zu wahren ,
sondern noch zu erhöhen.

Die bedeutendste Veranstaltung im Karls¬
ruher Geschästsleben ist seit Jahren die Weiße
Woche der Firma Hermann Tietz , der Begrün¬
derin dieser populären Veranstaltung .

Die Vorteile erkennend, die dieser große
Verkauf immer wieder und in steigendem
Maße bietet , harrt die Damenwelt gespannt,

che
, niti »

_ ,t große
Vertäu ,

w
steigendem

Maße bietet , . „weit gespannt,
was im kommenden ^ -/re Tietz ' weiße Woche
bringt , Und es werden wohl , wie immer , so
auch in diesem Jahre , .die Erwartungen voll
und ganz befriedigt .

Schon der Rahmen der ganzen Veranstal¬
tung ist ein besonderer . Weiß -lila , weiß-lila ,
wohin man blickt , in den Schaufenstern , im
Lichthof , in den einzelnen Etagen . Aus Tau¬
fenden von Taschentüchern gebildete riesige
Blumenkörbe , mit prächttgen lila Blüten ge¬
füllt , geben den ausgelegten Waren ein ent¬
zückendes Relief . In den Schaufenstern sieh;
man Artikel ausgestellt , die in erster Linie
für dis Weiße Woche in Frage kommen : Da-
me; : -Wnschc , von einfacher , gediegener Aus¬
stattung . zum großen Teil in eigenen Ateliers
aygejvttmt , bjs ^ r «tzg« Mr

Wiener Luxuswäsche , Bettwäsche, Tischwäsche ,
Leinenwaren . Baumwollwaren aus dem Elsa '«; .
Laden , Schlesien und Westfalen , Damen - und
Kinderkleidung in neuer , moderner Ausfüh¬
rung «fw.

Aber nicht allein die ausgestellten weißenWaren kommen während der W . W . zum Ber .
kauf , auch in allen anderen Abteilungen sind
fast sämtliche Arttkel zu bedeutend herabgesetz¬ten Preisen ausgelegt.

Nun erst das Innere des Hauses , die rie¬
sigen Waren -Auslagen . deren Qualitäten und
deren Preise ! Das ist's wohl, was die Weiße
Woche so populär machte, die ungewöhnlichenVorteile , die in jeder Hinsicht geboten werden .Das ist das Geheimnis des Erfolges : Ente
Waren zu wirklich außergewöhnlich niedrige »
Prsrsen zu verkaufen.

Schon Monate vorher begeben sich die Ein¬
käufer in Gemeinschaft mit denen der Schwe-
sterhäufer in Berlin . München, Hamburg ,
Straßburg , Stuttgart usw . in die Fabrikä -
nons -Zentren des In - und Auslandes , um
dort die Waren für die Weiße Woche zu kau¬
fen . Da werden Abschlüsse gemacht, deren
Summe sich auf Millionen von Mark helau -
fen . Daß bei Abnahme derartiger Waren¬
mengen zu sehr niedrigen Preisen eingekauft
werden kann , ist leicht erklärlich. Hierdurch ist
dann die Tatsache gegeben , während der Wei¬
fen Woche Ungewöhnliches zu Sieten . Mit
'lecht kann daher die Firma Hermann Tietz
hre Weiße Woche als di« günstigste Gelegen¬
st zum Einkauf sämtlicher Bedarfs -Artikel
npfehlen.

Der in den nächsten Tagen erscheinende
. Spezialkatalog für die W. W . zeigt , soweit t4
' in diesem Rahmen möglich, ein übersichtliches
Bild der gebotenen Vorteile . Rach dem Ka¬
talog eingehende schriftliche Bestellungen wer¬
den pünktlich erledigt und gemäß der Ver¬
sand -Bedingungen expediert.

Naturgemäß ist während dieses Verkaufsder Andrang in den Nachmittagsstunden ein
besonders starker . Es empfiehlt sich daher ,speziell zu größeren Einkäufen , die Vormit¬
tagsstunden zu benutzen .Eine außerordentliche Erleichterung beim
Ern auk an mehreren Abteilungen biwet fürdas Publikum die Benutzung der Sammel -
bucher. Man hat dann nur an einer Kasse
(Sammelkasse ) zu zahlen und nimmt an einer
« teve (Sammelstelle) die gekaufte Ware in
Empfang. Beides geschieht in der ersten Etage .
Das Sammelbuch lasse man sich gefl . vor dem
Einkauf an einer Kasse ausstellen.

Alles in allem ist die Firma Hermam ,
Tietz befttebt. das Renomms« ihrer Weihe, ,
Woche in diesem Jahre nicht nur zu wahren ,
sW « « natz W «M » . - - - ' **' "
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Amtliche Nachrichten .
. Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

% 3mntot 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Zigarrenfabrikanten

1h» «} Geiger in Oberweier , Amts Lahr , das Ritterkreuz zweiter Klaffe
ASchftZhrr» Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Da» Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus -
« Srtigen ist unterm 6. Dezember 1912 Eerichtsassessor Dr . Franz
Rattenbach aus Freiburg als Rechtsanwalt beim Landgericht Freiburg
Mit dem Wohnfich in Freiburg zugelaffen worden .

Vom Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm S . Januar 1913 Eerichtsassessor Dr . Stefan Rufer
.» • Ettenheim als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Ettenheim und
Ztejltzeitig beim Landgericht Freiburg mit dem Wohnsitz in Ettenheim
zugelaffen worden.

Klimmen aus dem Publikum .
tFLr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
A Karlsruhe , 22 . Jan . In einer mißlichen Lage befinden sich

h« : Regen - und Tauwetter die Personen , die durch die westlich «
GSdeadstratze gehen muffen. Die halbfertige Straße ist nicht zu be¬
nütze«, und auf dem sogenannten, durch Kiesbeschotterung hergestell¬
ten Gehweg versinkt man geradezu im Schlamm . Dieser Zustand
mvß auf Einheimische und Fremde einen sonderbaren Eindruck
machen . Die Stadtverwaltung sollte auf schleunige Abhilfe bedacht
fein und mindestens für einen richtigen Gehweg sorgen.

* * *

Man schreibt uns von geschätzter Seit » -'
* Karlsruhe , 22 . Jan . Wie aus dem letzten Stadtrats -

lericht ersichtlich, ist beabsichtigt , wir vor Jahren schon
mal, behufs Beschleunigung des Straßenbahnverkehrs die wichtigen
Hattest «!!«» an der Waldhorn- und Fasanenstraße aufzuheben und
erst«« etwa 80 Schritte nach der Hochschule zu, an die kleine Seiten¬
straße. di« Englerstratze , zu verlegen. Welche Vor- und Nachteile
bringt diefe vorgeschlagene Maßnahme ? Durch die Näherlegung der¬
selben an die Hochschule will man offenbar den Herren Studenten
etwa 80 Schritte ihres Weges sparen, den ft: bisher von der Haltestelle
der Waldhornstraße bist zum Haupteingang zurückzulegenchatten . Nun
stni» doch unsere Herren Studenten keine altersschwachen Greise, denen
da» Laufen schwer wird , sondern junge , schneidige , allem möglichen
Sport huldigende Herren , denen das (Ätzen Bedürfnis und Genuß ist.
Es ist kaum anzunehmen , daß von dieser Seite eine derartige Ver¬
legung gewünscht wurde . Das gleiche wird wohl auch für die Herren
Hochschulprofessoren zutreffen , die fast alle zur Schule gehen . Die Be¬
nützung der Straßenbahn von seiten der Herren Profefforen und Hoch¬
schüler beschränkt sich auf gewisse Stunden des Tages . Das dagegen
ben ganzen Tag über die Straßenbahn benützende Publikum , ins¬
besondere die Anwohner der Kaiser - , Waldhorn - und der angrenzenden
Straßen , wird nun über sein bisheriges Fahrziel hinausgeführt und
mrch diese Strecke wieder zurückgehen , wie aber auch andrerseits das
Gin» und Aussteigen mitten au der neuen Haltestelle bei dem großen
Wagen - und Autoverkehr in der Kaiserstraße eine beständige Gefahr ,
namentlich für ältere Personen oder Frauen mit kleinen Kindern
(bildet . Mit gutem Grunde hat man deshalb die Haltestellen an die
Straßenkreuzungen gelegt, wo der Wagen - und Personenverkehr seit¬
lich ausbiegen und sich teilen kann.' In der gleichen Weise nachteilig ist die Verlegung für die Be¬
wohner der oberen Kaiser -, Fasanen- und Waldhornstraße, die bisher
wenigstens bis zur Fasanenstraße fahren konnten und nun die große
Strecke von der Englerstratze bis zur nächsten Haltestelle am Warte-
Haus vor dem Durlachertor , wohl die längste Strecke der Kaiserstraße
ohne Haltestelle, zu Fuß zurücklegen müssen, während die von Osten
kommenden Fahrgäste, die bisher an der Fasanenstraße ausgestiegen
fiud , darüber hinaus bis zur Englerstraß « geführt werden und diese
Strecke dann wieder zurückgehen müssen , eine gewiß lästige und zeit¬
raubende Sache . Gerade dieses Stadtviertel verdient besondere Be¬
rücksichtigung. Hat man ihm doch vor Jahren die Dragonerkaserne
mit ihrem großen Verkehr genommen und läßt nun diesen schönen
großen Platz wüst und von Unkraut überwuchert liegen , eingefaßt von
ektet primitiven schwarzen Bretterwand, der Platz selbst zum Lagern
» tt«r Balken, Steine oder für fragwürdige Meßbuden und Schau¬
stellungen benutzt, statt denselben für Bauzwecke freizugeben und da¬
durch zu einem der schönsten der ganzen Stadt zu machen, oder vorläufig
wenigstens mit einem anständigen Eisengeländer gegen die Kaiser¬
straße abzuschließen und den Platz für Spiel- und Sportzwecke herzu-
richkn. Statt dessen läßt man ihn in diesem einer Großstadt unwür-
vtgen Zustande an der Hauptverkehrsstraße schon seit Jahren liegen ,
« durch das gute Renommeeunserer Residenz beeinträchtigend und den
KlUtzen Stadtteil aufs empfindlichste schädigend und degradierend .
Würde dieser Platz in hübscher Weise bebaut, so würde auch die Halte¬
stelle der Straßenbahn einen wünschenswerten gesteigerten Verkehr
erfuhren, den sie allerdings jetzt entbehren mutz . Aber immerhin wird
der Passagieroerkehr an der Fasanenstraßehaltestelledemjenigen der
Hirsch- und Leopoldstraße wohl nahekommen . Man sollte daher diese
fit den ganzen Stadtteil bedeutungsvolle Annehmlichkeit einer Halte¬
stelle nicht ohne weiteres und gerade an diesem Platz aufheben , die für
Manche Familie Anlaß werden könnte , von da wegzuziehen . Gerade
diese in der Hauptlinie gelegenen Haltestellen, die nun seit Bestehen
bdr Straßenbahn eingerichtet und außerordentlich wichtig und bedeu¬
tungsvoll für die gesamte geschäftliche und wirtschaftliche Entwickelung
der betreffenden Stadtteile geworden sind, auf weist die Anwohner
gstichfam «in jahrelanges ersessenes Anrecht haben , können ohne tief-
efiffchneidende Verletzung aller in Betracht kommenden Interessen nicht
Mehr aufgehoben werden , wenn man nicht etwas Besseres und für
de« Dkrkehr Günstigeres zu bieten vermag. Man belasse es daher bei
de« bisherigen, gut bewährten Zustand , oas ist meine dringende Bitte
au di« verehrl. Stadtverwaltung im Namen und im Interesse aller
iulereffierten Bewohner.

Es mag zum Schluffe noch darauf hingewiesen werden , daß durch
Zusammenlegen der bisherigen zwei Haltestellen nach der Englerstraße
wfp . Waldhornstraße , welch letztere besonders nach Schulschluß und
schlechtem Wetter außergewöhnlich stark benützt wird, so daß Anhänge-
« agen dieserhalb geführt werden müssen, der Fahrgästewechsel an
dieser einen Stelle mindestens so viel Zeit , wenn nicht mehr, in An-
stkvuch nehmen wird, als bei den bisherigen zwei Haltestellen erforder¬
lich war . Don einer Zeitersparnis oder einer nennenswerten Be-
Mleunigung des Verkehrs hierdurch kann demnach im Ernst nicht ge¬
sprochen werden und auch nicht in Betracht kommen .

Ein Anwohner für viele.

N » - ü«g aus den Standesdüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

21. Jan . : Eottlieb Knoblauch von Windifchenbach , Diener hie«,
«*tt Maria Ziuk von Eubigheim ; Ignaz Heck von Elchesheim, Fabrik¬
arbeiter hier, mit Emilie Joos Witwe von hier ; Arthur Schott von
Obeegrombach , Sergeant hier, mit Luise Schindler von Waldprechts-
wteUit; Winfried Zöllner von Waldshut , Kaufmann hier, mit Elko
Wetzu«, von hier.

Geburten :
14. Januar : Friedrich Wilhelm , V . Emil Höpfinger, Gefängnis-

» ffetzer. — 15. Januar : Anton Martin , V . Adam Kraus, Waldhüter;
Willi , Vater Franz Schaffer , Schutzmann . — 16 . Januar : Pauline
« «m , « ater Friedr. Strohäcker, Schlosser . — 17. Januar : Anna Lifette,
Water Georg Bauer, Schlosser . — 21 . Januar: Margarete Adele, Vater
Erich Hsffmann, Jntendanturrat.

Todesfälle :
‘ 21. Januar : Karolins Dresel, alt 27 Jahre , Ehefrau des Hilf » .
MeicheuwSrters Karl Dresel ; Marie Emelin , alt 39 Jahre , Ehefrau
kn Ehauffeurs Jak . Phil . Emelin ; Maria , alt 13 Jahre . Vater Josef

r , Bersicherungsbeamter .

Badischer Frauenverein.
Handarbeitslehrerinnenseminar .

Ausstellung .
Die von den Kandidatinnen des Oberseminars für die

II. Prüfung angefertigten Arbeiten und Zeichnungen sind
Freitag , de« 24 . Januar , von 9—6 Uhr , in der

Frauenarbeitsschule, Gartenstraße 47,
zur allgemeinen Besichtigung aufgelegt . 1410 .2.1

Zu dem Besuch der Ausstellung ladet ergebenst ein
Der Vorstand der Abt. I des Bad . Arauenverems .

Masken-Derleih-Geschäft
Qeschw . Wolf

Unser Maskenverleihgeschäft bietet die größte
Auswahl originellster und kunstvoll gearbeiteter
Kostüme. — Aeltere Kostüme werden um zu
räumen zu jedem annehmbaren Gebot verkauft,

- - Anfertigung nach Maß. - -
Prompter Bersand nach auswärts .

Laden : Karl -Friedrichstratze Rr . «
(Schloßserte, nächst der Kaiserstraße ). B2756

Wohnung : Steinstratze Rr . 27 , pari .

(Viktor Merkle _ .“^ s Victor

Korl ^ ruheyß .
ttoiserstr .ISC

□ □ □ D □ □ □

D □ □ □ a □ D

Kaiserstrasse 160 Telephon 175 u . 980 .
Bitte verlangen Sie meinen Ratgeber
für den ’ Einkauf von Lebensmitteln .

Freitag treffen ein : 1394
Holländ . Angelschellfische , Kabeliau , Rotzungen ,

Steinbutt im Ausschnitt

Hahnen , Poularden , Gänse .

Täglich frische Sendungen Würstchen ZUITI Sieden *.
Frankfurter Nürnberger , Villinger Wiener
Paar 32 ^ Paar 24 h Paar 24Paar 15 ^

Halberstädter Schwarzwälder Batzenwürstchen
Paar 18 f̂ Paar 25 »f Paar 25 ^

Schützenwürste stack 2S -f

Gekochten und rohen Schinken
mild und zart im Geschmack (kein Konservenschiuken).

Echte Strassburger Gansleberwurst und
Terrinen in verschied . Grössen .

Kaviar (fünf Sorten).
, Röter Kaviar das Pfd . 8 .— .

Neue Malta - u . Algierkartoffeln .
Blutorangen , Mandarinen , Almeria - und Brüsseler

Trauben , Datteln , Feigen , Tafeläpfel .

Frischer Waldmeister .
Kakes , Teckuchen , Pralinees , schwed . Brot ,

holl . Honigkuchen .

Kaffee (aufWunsch gemahlen mit elektr. Mahlwerk )
Tee , Kakao .

0bst < u. Gemüsekonserven , Confituren .
Allerlei Hülsenfrüchte , Dürrcbst .

Sorgfältiger Versand . Sorgfältiger Versand .

Landbutter Pfd . 1 . 10 Jt, Kirschwasser Ltr . 2 .40 dt ,
Honig Pfd . 1.10 versendet

8743a Ludw . KimmJg , Griesbach , (Renchtal) .
— — — Telephon Rr . 18 . -

Besser als Worte
es vermögen , um Sie von öen Vorteilen j

einer Insertion und öen in jeder Hinsicht \
vollauf befriedigenden Resultaten Ihrer Ankün - \

digungen bei verhältnißmäßig niedrigen Auslagen z

wird Eie ein Versuch !
in der gelesensten und verbreitetsten Zeitung von :

Baden , der „Badischen Presse ", die infolge j
der Reichhaltigkeit des Gebotenen jetzt ■

in 36000 Exemplaren verbreitet ist, :

überzeugen l

Submiffisn des Foritanrts Gerne
bach. Donnerstag , den 6 . Februar
d. I ., vormittags 10 Nhr, im Ge¬
schäftszimmer des Forstamts . Aus
Domänenwald Bruhberg . Abt. 5 ,
8 , 10 , 11 u . 12 : 341 Fichten- und
Tannen -Stämme I . bis VI . Kl .,
84 Fichten- u . Tannen -Abschnitte
I . bis 111 . Kl. , zus . 852 Fm . , Ziel
6 Monate , bezw . !4 % monatlicher
Rabatt . Losweise Auszüge und
Angebotsfo-rmulare unentgeltlich
durch das Forstamt . Bedingungen
und Anschläge liegen beim Forst-
amt auf . Die Einreichung eines
Angebots gilt als Annahme dc>
Verkaufsbedingungen . Die Angc
bote müssen verschlossen und mi .
entsprechender Aufschrift versehen
bis zu obengenanntem Te
beim Forstamt Gernsbach einge
reicht sein. Domänenwaldhütcr
Anselm in Michelbach zeigt das
Holz vor. 507a

fiSK
Bilanz - Prüfungen
Einrichtung u . periodische
FöhrnngvonBochtialtun gen
für jede Branche
Liquidationen und Nachlass -

Verwaltungen übernimmt

Adolf Walter
kaufm. Sachverständiger und
beeidigter Sachverständiger
des Landgerichts Karlsruhe
für das Gebiet des Brauerei -

und Mälzereigeschäfts
Karlsruhe

Kaiser -Allee 51. Telef . 1505 .

A. Maier & Co, , G. m . b. H,
Mannheim « . «, 6, Tel . 3305 , bei
Ermittelungen, Erforschungen u.
PrivatanskunfteallerArt . 6385a*

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau, 29, Nähe
des Bahnhofes ).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung .

Diskretion . 7999a

Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar , das zu Kopfschuppen ,
Juckreiz und

Haar -
ausfall

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 2 maliges
gründliches Waschen mitLaekers
kombiniertemlirÄuter -SIiam -
ü»oon (Pak . 20 Pf . ), möglichst täg¬
liches kräftiges Einreiben mit
Zuckers Original - Kräuter '
Haarwasser ( Fl . 1 .25 ), außer
dem regelmäßiges Massieren der
Kopfhaut mit Zuckers Spezial -
Kr & u ter - liaar nähr fett
(Dose 60 Pf . ). Großartige Wirkung ,
von Tausenden bestätigt . Echt bei
Wilh . Tscherning , Amalienstr . 10,
C. Roth , Herrenstr . 26 , Otto Meyer,
Wilhelmstraße 20 , Wilh . Baum ,
Werderstraße 27 und Herrn . Bieter ,
Kaiserstraße 223 ; in Mühlbura :
Apotheker M . Strauß . 6289a

iimm
empfiehlt 820 j

garanr . echt Filder-

SßuerMj
schön weiß u . langschnittig ,

per Pfund 7 Pfg .
5 Pfund 30 Pfg .

vorzügliche
eiligem, abgebrühte!

Bohnen
Pfund 18 Pfg .

>111111»
i» inmtlidjen Filialen

Hut verwechselt . B2786
In Karlsruhe (Baden ) wurde in

der Bahnhofwirtschast l . u . 2 . Klasse ,
leisten Sonntag Abend ein Filzhut
verwechselt . Gegen Einsendung des
falschen Hutes wird der richtige
vom Herrn Wirt Stelzer zugeschickt

Sehr schöne, braune Plüschgar -
nitur mit Tisch und Poventevvich
billig zu verkaufen . B2755

Kriegstrnße 161 , 2 . Stock rechts

Theater- und
Masken -Kostüme

Uniformen und
Bauerntrachten , sowie
FM- unö WM-MMe
6 .3 verleiht SB2639

Phil. Hirsch , Stemstr 2. ».
Dudelsach LL

* “
>SS

weise zu vergeben. B1573.3.3
Fasanenstraße 23, 2. St .

Maskenkos1ijMU. Dlilnillo
billig zu verleihen .

Frm Fr. Marfels Ww&,
« 1543 .6.3 Leovoldstr . 33 . III.

tzNM » MBltMU
sind billig zu verleihen od . zu ver¬
kaufen . Effenweinstraffe 18 , IU

Tyroler - Anzug
für Knaben von 5 bis 7 Jahr , sehr
gut erhalten , ebenso eleganter
Damen - Samt - Hut, blau, wegen
Trauersall zu verkaufen. 1358 (2.2

Kaiserstraße 3. m, links.
Gigerl, sowie ein Clown für

Knaben abzugeben . B2770
Leovoldstr . In . 4. St .

Gänfeliesel, sowie zwei Knaben-
Clowns billig abzugeben . B2771

Sostenstratze 88, 2. St .
Maskenkostüme ,

darunter 5 Holländerinnen , zu ver¬
leiben oder zu verkaufen .
B2773.2.1 Zädringerstr . 3 , 2. St .

2 L'iaskenkostüme . Wild - West " ,
preisgekrönt , m . Waffen , Herrn u .
Dame , mittl . Figuren , billigftabzug .
B2732 SchiNerstratze 13. 4 . St .
Maskenkostüm „Alter Fritz"
u . 2 Mädchenkostüme . Tiroler in,
von 6—8 und 8— 10 Jahren , billigt
zu verkaufen . B2733

Rintheimerstr . 18, 3 . St ., links.
Maskenkostüm (Jtalienerin.Spa-

nierin oder ähnlich) für grotzes
Fräulein zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisang . unter Nr . B2783 an
die Exped. der . Bad . Presse" erb.
Domino .

Eleg. Samt -Domino billig zu ver¬
kaufen oder zu verleihen . B2782

Waldhornstr . 21. 3. St . , r.
1 Domino - u . Gretchen -Kostüm

billig zu verkaufen. B2609.2.2
Morgenstr . 43, 4. St .

2.2 Achtung ! 270t
Ein Damen -Maskenkoftüm ist zu

verkaufen . Käiserstr . 111 , 6 . St .

6ieg . SlaüenerMollta
u . Sizilianerin billig zu verkaufen
oder zu verleihen . 1332 .3.2

Rudolfstrasie 31 , Laden .

tarnte gioshettltoffiime,
apartes Gretchenkostüm, Rokoko,
Sonne in Atlas , ebenso Frack - u.
Gehrockauzug bill . zu verkaufen.
« 2794 Kriegstr . 6 . 2. Stock.

Maskenkostüm
Holländerin , gestickt, bill. zu verleih .-.
B2745 Werderplat , 42 . Laden.

Schönes Maskenkostüm
Jndierin . sowie ein lila -Fantaste -
h»t ist billig zu verkaufen .
B2768 Nelkenstr . 28 . pari .

SfclMiiOlliiin
billig zu verkaufen ob . zu verleihen .
796 Gerwiastr . 60 , Hl ., rechts.
2 ® asiienWlütne „

®
ÄSi

“
m

billig zu verleihen . B2746.2.1
Hübsch straße 23 , 4. Stock .

WceÄs - i« 'U - .ÄÄ " '
r

verkaufen. B2748
Zäbringerstrasie 3, pari.

Gigerl -Anzug für 8jähr . Knaben
2.50 Mk. . schöne Rollschuhe 1 .50 Mk..
großes Kasperltheater mit Puppen ,
zus. 3 Mk . , nußb . Serviertisch 6 Mk. ,.oval. pol . Zimmertisch 7 Mk .,befferer
Plüsch-Diwan , 2 Hess. Bettstellen m.
Patentrost , Matratz ., Chiffonnier , 2.
neue Matratzen St . 10 Mk ., schöner ,
grüner Papagei mit Käfig. Ä2777r

Durlacher -Allee 10. 2. Stock.

2 Wirze ßehröcke
zu verkaufen. 1412

Händelstraffe 24» 2. St .

Gehrock'Anzug,
gut erhalten , für schlanke Figur ,
ist billig zu verkaufen . 1322 .2.2

Kronenstratze 31, Laden.

B2740 Lekstuaftr . 33 . i . St .
Dunkler Aiatzanzug, fast neu u.

ein getragener , billig zu verkauf.
B2789 Schützenstr. 10 . 2 . St .

Schwarz. Frauenpaletot
f . mittl . Figur paffend, billig abzug.
B2734 Kaiserstratze 35 . 2 Treppe
WM- Betten “11

2 schöne, gleiche , nußb . lack ., mit hoh .
Haupt ., 3teil ., Matratzen , Pat .-Rost.
75 M . , eintür . Schränke 12 u . 10 M .,pol. 2tür . Schrank 25 M .. 2Bronce -
Leuchter zus . 15 M ., Badewannen
12 M . an , Nachttische m. Marmorpl .
8 M . an , sind zu verkaufen.B2787 Lesfinastraff « 33 , im Hof.

Neue Violine , 1 Jahr gespielt
Guarneri -Modell <500 Mark neu ), ,
voluminöser Ton : außerordentlich
entwicklungsfäh., 1.250 M . abzugeb.;bei Sicherh. Ratenzahl , gestattet .

Offerten unt . Nr . B2753 an die
Exp . der « Bad . Presse".
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Besichtigung höflidtst erbeten .

■EammMaHBMMfl

Jtlößel
Spezialhaus für gut bürgerliche Wohnung * * Einrichtungen .
Kronenjlraße

37 —39 D. REIS Karlsruhe Kronenftraße
37 —39

1154Reichhaltige Auswahl hervorragend schöner
äußerft preiswerter Zimmereinrichtungen .

Telephon 1522. Ca * 100 Musterzimmer übersichtlich aufgesteüt . Telephon 1522.

Ausläufer bder. stadtlundig ist u . gute Zeug- k«Hie besitzt , für dauernd gesucht , aA . Reiser , Färberei S
Markgrafenstr . 3S . ”

Stäirt. Arbeitsamt i
Psorzheim. t

Westl . Karl - Friedrichstraffe 86 .
Kosteulose Stellen -Dermittlnng !
. Gesucht werden per sofort oder *
lpäter bei de» höchsten Löhnen :

Privat -Personal : »
Köchinnen . fMädchen für alle Hausarbeit » ;
Zimmermädchen . i

Wirtschafts -Personal :
Köchinnen und *
Küchenmädche ». 463a

Der Verein für Hausbeamtinnen "
Frankfurta . M ., Grüneburgwcg36 ^
, ucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfräul . i
u .Stützen,ungepr .Erzicherinn .,Kin-
dergärtn . Fräul . - c. Heim für stelle - S
luchende Hausbeamtinnen u. durch - ß
reiiendeDamen i . gleich . Hause . :,Mta L

Für junges Ehepaar wird
^ jüngere Köchin

gesucht , ebensolche zu einerDame . Eintritt 1 . Februar oder
1 . April . Ferner Allein -M ädchen .dte kochenkönnen, Zimmermädchenfür Hotel, sowie Beiköchin und
Küchenmädchen durch Karoline
Mutzhafen -Kast , Wnldstr . 29,2 .St .
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Telephon 2581 . £ 2788

Gesnchi ^
wegen Erkrankung meiner »
Köchin auf sofort oder späterein junges -

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u .einen Teil der Hausarbeit ff
übernimmt . Näheres 1357 .2.2 ll

« ismarckstr . 47 .

Wegen Erkrankung meines Mäd¬
chens suche sofort oder auf 1 . Febr .
Mädchen ,
Kochen nicht erforderlich . ZweitesMädchen vorhanden . £ 2700 4

Schloffvlatz 9 , II. Dr. Homburger .
Per sofort wird tüchttg . fleißiges

Mädchen ,
welches sich willig allen häusliche » ^
Arbeiten unterzieht und einfach flbürgerlich kochen kann, gesucht. -

Näheres Zähringerftr . 19, ll . {Zu erfragen von nachm. 4 Nhr. I

MÄchen geincht . .Ein fleißiges , solides Mädchen «tmit guten Zeugnissen wird ver so - Ffort oder 1 . Februar zu kleiner ft
Familie gesucht . 1407 y;
Waldbornstr . 21,1 Treppe , rechts.

Mädchen-Gesuch. 1
Ein ehrliches, williges Mädchen . .nicht unter 18 Jahren , das sich

gerne allen Häuslicheck Arbeiten **
unterzieht , wird auf 1 . Febr . gesucht, p
BL532 Wilhelmftr . 3, i . Laden . 1?

Gesucht sofort ein
^ Mädchen 1

welches rochen kann, für dauernd
oder zur Aushülse. , l

Zu erfragen unter 8ir . 493a in 8»
der Exped. der ..Bad . Presse" . ^

ZütytiQtz Mädchen , b
welches alle Hausarbeiten gerne
verrichtet , bei gutem Lohn auf 1 . 1
Februar gesucht . Kochen nicht er- J
forderlich. £ 2567.3.3 DHerreustr . 13. 3 Treppen .

Mädchen-Gesuch.
Für sogleich od . 1 . Febru . suche bi

einfaches Mädchen, welches der gut a
bürgerlichen Küche vorsteht u . fich
sonst noch Häusl. Geschäften un - er
terzieht , bei hohem Lohn und st
guter Behandlung . Näh . £ 2384 4

Touglasstratze 9 . varterre . ii

Mädchen gesucht ^
ein kräftiges , für häusliche Arbei - d
teu bis 1 . Februar . £ 2678.8. 1

Voeholzftraffe 30 . 1 . Stock.
Ein fleißiges , reinliches £ 2721

Mädchen gesucht. ■-
Näh. Leovoldstraffe >8 . I . Stock .

Mädchen. "
das bürgerlich kochen kann u . selbst¬
ständig Hausarbeiten verrichtet : gl
nur Mädchen, das auf dauernde n
Stellung reflektiert . Näh . 1399
Kaiserstr. 46 » im Manufakturgefch. E

Offene Stellenenthält stets
»riung : tLeutieye Vakanzeu -
Po » . Eßlingen 7«. 218a

Buchhalter
für Bangeschäft 2.2

sofort gesucht. Offerten mit Ge -
haltsansprüchen unter Nr . 133V
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

Suche tüchtigeVertreter
für Karlsruhe und jeder größeren
Stadt , welcher über etwas Bar¬
mittel verfügt und 4—6 Untcr -
arbciter beaufsichtigen kann, jmn
Vertrieb eines sehr gangbaren
Artikels . Tüchtige Leute jeden
Standes wollen sich melden, da
der Verkauf spielend leicht ist.

Offerten unter Nr . £ 2541 au
.die Erved . der ,.Bad . Presse" erb.

fflittelfr .
WM - md Flkischmreil - Fabrik
suchtbaldigst einen gut cirigeführten

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung.

Gest. Offerten unter 0 . 466 !488a
an die Erved . der ..Bad . Presse"

. 2 .2

Nichtiger Reimer
für Oel und Fettwaren , welcher
direkt an Private verkauft , gegen
hohe Provision für sofort gesucht .
Zu erfragen unter Nr . £ 2646 in
der Erved . der „ Bad . Presse" . 2. 1

Adrefsenarbeit ! Verlangen Sie
sofort Auskunft u . Postlagerkarte42 , Karlsruhe B . 2 . £ 2436 .3.2

Lehrling gesucht.
Für unser Manufakturtvaren -

uno Herrenkonfektions -Geschäft
suchen wir auf Ostern einen Lehrling
mit guter Schulbildung gegen so¬
fortige Vergütung.

Gebrüder BSr
£ 2729_ Bruchsal .

welche mit der einfachen Buchfüh¬
rung und Korrespondenz vollständig
wertraut , per sofort gesucht . Nur
solche, die schon selbständig längere
Zeit praktisch tätig waren , werden
bevorzugt.

Offerten mit GehaltSansprüchen
.und Zeugnisabschriften unter Nr .
1198 an die Expedition der „ Bad.'Preffe " erbeten ._ ._ 6/4

In Stenogr . und Maschinen¬
schreiben durchaus routinierte

Kontoristin
zum baldigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Referenzen und
GehaltSansprüchen unter Nr . 1406
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Gesucht nach Baden -Baden
sSr ein erstes wurstrvaren-
- eschäft eine tüchtige
Vtvfäufcthu

Ständige Stellung. Gute Be¬
handlung u. Verpflegung . Lohn
nach Leistung . Eintritt evtl ,
auf l April. Offerten unter
Nr . 513a an die Exped. der
-Bad . preffe " .

Kutscher,
guter Fahrer , und in der Pferde-
vflege bewandert , per sofort gesucht.
Nur solche mit Ir Zeugnissen wollen
sich melden . £ 2792

LachnerstraKe 5 , 1 Treppe hoch.

Junger und fleißiger 1386

Xanstarscbe
der Radfahren kann und stadt¬
kundig ist, per 3. Februar ge -
sucht . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden.

Wilh . Bauer
84 Kaiserstr. 84 .

Tücht., brav . Mädchen gesucht .

Ämalienstratze 1, lll .St .
Einfaches , kräft . Mädchen für

Nüb . Ämalienstr . 28 , Ili .
Fleißiges , solides Mädchen auf

. Februar gesucht. B273S
Amalienftraste 25 a , 3. St . , lks.
Ein fleißiges Mädchen für Küche

md Hausarbeit gesucht. B2737
LLestendstrane 23 , 3 . Stock .

Auf 1 . Februar wird ordentliches

Ein j. Mädchen,

, w . ge,ucht. Zu erfragen
1403 Douglasftr . IS , 1 . St .

Ein Mädchen oder jüngere Fran

Modes .
Perfekte erste Arbeiterin

( Direktrice) » die flott u . schick
garnieren kann, per Februar
gesucht . Offerten mit Zeugn .und Gehaltsansprüchen unter
Nr . 1381 an die Expeditionder „ Bad . Presse" erdeten.

Tüchtige/ zuverlässige

r Herrenhemden in Jahres
lung gesucht. £ 2583 .3.2C. Bardnseli , Ettlingen .

Büglerin
508a

Schömberg bei Wildbad.

Selbständige » pünktliche

Deiacheuse
gebucht . 1378 .2 .2

Mich . Weiss

Junger , verheirateter Mann , m.

Offerten unter

Tüchtiger ReisMer.

Gefl. Off. unter Nr . B2444 an
die Exped. der '„Bad . Preffe "

. 2.2

ff.
8?

g u . samt . Re;
dert . Gefl.Off. i
Exped. der „ Bad.

Aerztlich geprüfter

)ff. unt . Nr . B2759 an

Jüngerer , braver
Chauffeur

cht bei bescheidenen Anspri
fort oder später Stellung .
Offerten unter Nr . £ 2752

Kutscher
Offerten unter Nr . £ 2735 an die

. der „ Bad . Preffe ".

Zanger Hanfmann
mit guter kaufm. Bildung , mit
der amerikanischen Buchführung
vertraut , flotter Stenograph und
Korrespondent , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B2548 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

einige junge Leute
im Alter von 16—16 Jahren ,
die unser Institut besucht
haben und in den verschiedenen
kaufm. Unterrichtsfächern , so¬
wie in Stenographie und
Maschinenschreiben gut vor¬

gebildet sind ,

suchen auf 1 . April

Lehrliugsfteileu
in kaufm . Büro durch die

HandelsschuleMerkur
Karlsruhe , Kaiserstr. 113.

Tel . 2018 . 1300.2 .1

2 .1Suche sofort Stelle als
Verkäuferin .

Offerten unter Nr . B2727 an die
Expedit, der „ Bad . Preffe " erbeten .

Jüngeres Fräulein ,
das die städtische Handelsschule,mit
gutem Erfolg absolviert hat , sucht
Anfangsstellung ans kaufmännisch .
Büro , per 1 . April oder später .

Offerten unter £ 2708 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

SWüitäsUeUe
auf einem Büro . (HandelsjahreL -
schule besucht .)

Offerten unter Nr . £ 2726 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

BtanitiMttt
19 Jahre alt , musikalisch, der franz .
Sprache kundig, in Kleidermachen .
Weihnähen u . sonst . Handarbeiten
tüchtig, sucht auf 15. Febr . oder
später paffende Stelle . 2,1

Offerten unter Nr . 1419 a» die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

in mittl . Jahren , a . gut .
OlUUI.» Kam . , erfahr, i . Haushalt ,
Küche u . Pflege , sucht selbständ .
Alleinstellnng bei älterem Herrn,
le. Zeugn . u . Ref . 2 .2

Gefl. Offerten unter Nr . £ 2492
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

3» " ttärtchen
sucht Stelle zur Aushilfe . _ £ 27b8

Schillerstraffe 16 , I . Stock .

Metzgerei mit Saiten
z« vermieten

mit Schlachthauskonzesfion , ohne
Wohnung Preis 300 Mk. pro atino,in zukunftsreicher Jage .

Offerten unter Nr . 418 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. *

ZMreigeM,
seit 30 Jahren bestehend, ist weg .
Todesfall sofort zu vermieten .
Wäre auch geeignet für eine
Bäckerei - oder Wurstfiliale . 1269

Näh . Kaiser -Allee 74 .
In bester Lage, seit 30 Jahren

bestehendes, gutgehendes 3.2
Kolonialwaren - und
Delikatestengeschäft

ist umständehalber zum 1 . April
1913 , mit schöner Dreizimmer -
Wohnung und alleni Zubehör , zu
vermieten . Off . unt . Nr. £ 2549
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.
Belfortstr . 7 ist eine schöne Werk -
stäite für ruhigeS Geschäft sofort
zu vermieten . Näheres Sorholz -
straße 38. 3. Stock. 20325»

Miierjlr . 1 . Ai ».mit Zubehör ans 1 . April zu ver¬
mieten . 1204

Zu ersr . Werdern ». 9. 2. Stock.
3 u . 4 Zimmertvohnnng , schon ,

groß , mit Bad , Mansarde u . sonsti¬
gem Zubehör aus 1 . 'April zu ver¬
mieten . Näheres Ludwig - Wtl -
helmstr. 10, 3. St ., rechts . 1266*

Billige Berknnss- oder WeHnngftäunte !
Der in zentraler Lage gelegene

große Kaden Kiedrichsplah Kr. 2
ist auf 1 . April 1813 oder früher billig zu vermieten. Vorhanden
sind : 150 qm Laden , 2 grv

' ' Schaufenster, 80 qm Kontor und
Magazine, 100 qm zcinn Hof, 80 qm Keller, zusammen
ca . 400 qm ; Anfahrt von . icn : c . Preis Mk . 2500.— bis
Mk. 2800 .— . Die Räume kvnncu auch geteilt u . eine 7Zimmer -
wohunng im Entresol dazu vermietet werden. Auskunft und
Lageplan bei Sl . Texaner daselbst im Laden . 1395 21

. . . . . _ M . .
Friedrichövlah IO ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubch. auf sofortoder später zu vermieten . Näheresbeim Hauseigentümer 4 . St . 1025*

Friedrichsplatz 3
in schön. freierLage,5Zim -

I mce -Wohnung mit Balkon
u . all. Zubeh.,2Tr . hoch . per

i 1 . April zu verm . Pr . 1200^ . !
Näh . das . im Laden. 20983 *

Schöne . Helle
5 Zimmer - Wohnung

mit Bad , Balkon,geschloff. Veranda,rcichl. Zubehör , ist Gartenstr . 38,2 . Stock, per 1 . April zu vermieten .Näb. .Hirschstr . 40 , 2 . St . 960

3 Zimmer -Wohnung,
schön, groß , mit Mansarde und
Zubehör in seiner Lage auf 1 . April
zu vermieten . B2774 .2 .1Näheres .Hirickstr . 75, 3. St .
3 Zimmerwohnung

modern eiliger, mit Gartcnauteil
auf 1 . April zu vcriilieten. £ 2110
Kornblnmenstr . 8, IT . . Wippler.

W »F « u « tzömSiKiiMe fl L •
mit 7 Räumen , auch für Bureaux
oder Engros - Geschäfte geeignet ,
zu vermieten . 1288.2.1

Zu erfr . Waldftr . 51. im Laden.
Wcrdcrstraffe 84, 2. St ., ist eine
frdl . Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör u . Gas auf 1 . April
zu verm. Zu erfragen Hinterh .,
J . Stock , daselbst . B2528.2.2

R- rkstraffe 25 Mansardenwohnung »
2 Zimmer , 1 Küche u . sonstiges
Zubehör ist auf 1 . April billig zu
vermieten. Näheres Vorkstr. 25 ,
lO . Stock, oder Sofienstr . 160a,
>I . Stock. B2742

Porkstraste 49 sind im 1 . und 2.
Stock eine 3 Zimmer -Wohnung
mir Bad u . Mansarde auf 1 . April
zu vermieten . 763
Näheres daselbst 3 . Stock.

Sehr MM Ml. Zimner
mit od. ohne Pension in vornehmer
Familie zu vermieten . £ 2406.5.4
Kaiserstr . 181 . III . , Ecke Serrenstr .
Möbliertes Zimmer mit guter
Pension für jungen Herrn sofort
:u vermieten .
«2709 .3 .2 Zähringerftr . 9.

Ltdlerstraffe 1 , pari ., ischloßptatz,
sind Wohn - und Schlafzimmer ,
schön möbliert , an Herrn oder
Dame , bald oder 1 . Februar , preis¬
wert zu vermieten . £ 2825

3 Zimmerwohnnng
per i . April zu vermieten . Räv.517_ Schönfeldüraffe 1 .

Schöne Dreizimmerwohnung auf
1 , April zu vermieten. NäheresBl327 Tullestraffe 74. 4'

. Stock
Freund ! . Treizimmcrwohnung

mit großer Veranda per 1 . April
zu vermieten . £ 2760

Aoikstraffc 6 , Part ., l.
Schöne Mansardenwohnung , 2

Zimmer . Küche sofort zu vermiet.£ 2562 Räb . Marienstraße 7(1. [ [
Amalienstraße 11 finb 2 Zimmer
u . Küche an 1—2 Personen auf 1 .

.April zu vermieten . Näh. II . Vdh .
Ämalienstr . 15 , Hths . , 2 Zimmer,

Küche mit Gas per 1 . April zu
verutieten . Nähere» ll . Stock,Vorderhaus . £ 2476

Bürgerstraßc 6, nahe d. Ludwigs-
platze ? , ist schöne Zwei- ev . Drei¬
zimmerwohnung , Küche, Keller zc .
per 1 . April zu vermieten. Näh .
III . St . , b . Wildermuth . £ 2747

Viirgerstraffe 81 tst eine Man -
farden - Wohnung » bestehend aus
8 Zimmern , Küche und Keller an
kletne, ruhige Familie aus 1 . April
zu vermieten . 546

Zu erfragen parterre .
Kaiser - Allee 35 3 Zimmer - Tvoh-
uung mit schöner -Mansarde im
Seitenbau , 2. Stock , auf 1 . April
zu vermieten . _ £ 2765

Kaiser- Allee 41 ist in schöner fxeier
Lage eine geräumige 8 Zimmer -
Wohnung mit reichlich. Zubehör,
in ruhigem Hause, per sofort oder
1 . April billig zu vermieten . Nah .
3 . Stock.

'
_ 958 .6 .4

skaiserallee 63, III . St . , 4 gr . Zim¬
mer , ged . Veranda nebst Zubehör
per 1 . April zu vermieten. Näh .
1 . Stock ._ £ 2620

Lrssingstraße 53 ist im V . Stück
eine schöne Zweizimmerwohnung
aus 1. April zu vermieten. Zu
erfragen im Laden. £ 2741

Nokkftratze 6,1 , moderne it Zimmer -
Wohnung mit großer Veranda u.Gartenanteil per I . April zu ver-mieten . Näh , daselbst . £ 2776 .2.1

Philippstraße 14 , Eckhaus , schöne3 Zimmer -Wohnung im 2. Stock,sowie 3 Zimmer -Wohnung, Man¬sarde . mit GaS u. Klosett, zu ver -inieten . Näh. 2. St . , lks. £ 2433 5 4
sternberg,traffe 7 ist eine schone
Zweizimmerwohnung a . 1 Aprilzu vermieten . £ "470

Blunlensiraffe 15 sind 2 Mansar -
denzimmer au ordentlichen Ar-
bxiter zu vernrieten . £ 2822

Ziirgerstraffe 19 , l l . St . , ist ein
mölil . Zimmer sofort zu ver-
mieteu . _ £ 2750

Zasanenikraffe 2 ll . , r . , Ecke Kai-
serstr. , ist ein gut inöbl. , leicht
heizb . Zimmer an Herrn o . Fr ! .
~ii vermieten . £ 2744

Hirschftraste 10, 1 kreppe , lischst der
Kaiserstr^ ist ein schon möbliert .
„Zimmer mit guter Pension per 1 .
Febr . zu vermieten . 114t !

Hirjchstratze 48 . p.
sind zwei gut möblierte Zimmer
iWohn- und Schlafzimmer ) atrf
1 . Februar zu vermieten . 356*
Kaiierstraffe 55 , 2 Treppen hoch ,

ist schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch zu vermieten . £ 3743

Kapellen straffe 74, 4 . Stock, ist bet
einer Familie ohne Kinder etu
gutes , möbliertes Zimmer zu
vermieten . £ 2679.2.2

Karlstrahe 7«. Hths . . 4 . St . . IkS .,
ist ein möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang auf sofort od .
1 . Februar zu vermieten . £ 2694

Lammstratze 3 , 1 Steppe
sind auf 15 . Februar fein möbl .
Salon - nnb Schlafzimmer gu
vermieten . £ 2564
Werderstraße 19 , Part . , ist ein
großes möbl . Zimmer mit scpar .
Eingang sofort od. auf 1 . Febr .
zu vernrieten. £ 2620

Wilhelmftraße 68, HI, r . , ist etn gut
möbl ., großes , Helles , gut heizbar .
Zimmer sofort oder auf 1 . Febr .
zu vermieten ._ £ 2662.2.2

Zähringerstraffe 60a, 3 Tr . hoch,
sind 2 gut möblierte Zimmer zu ,vermieten. _ £ 2630

Brautpaar sucht per 1. April
schöne 3 Zimmer -Wohuuu « in der
äußeren Weststadt. Offerten mit
Preisangabe erbet , unt . Nr . £ 277.'»
an die Expedit, der ..Bad . Presse ,

iZunge anständige Dame tucyr
ein Zimmer ju Bielen.
Offerten unter Nr . £ 2707 an bie

Expedition der „Bad . Presse . m
Fräulein sucht freund! , möhll .

ruberes Mansarden,nmntt ohn -
irühstnck bei anständtgen Leut «

Oststadt . Off. m,t PretS u . £ 276
an die Exped . der „Bad . Preffe .
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Samstag morgen 8 Uhr .
Im Laufe der Jahre hat sich diese Verkaufs -Veranstaltung weisser Waren
enorm entwickelt .
Dieser Tatsache Rechnung tragend , hat die Firma riesenhafte Quantitäten
Weisswaren aller Art , infolge besonderen Entgegenkommens ihrer Lieferanten ,
zu ausserordentlich niederen Preisen eingekauft , so dass sie in der Lage ist

ganz besondere Vorteile
zu bieten . — Die Firma wird schon deshalb die allergrössten Anstrengungen
machen , weil es ihr in erster Linie darum zu tun ist, den Kundenkreis zu
erweitern und ihre Leistungfähigkeit zu beweisen .

Kaulen Sie nichts , bevor Sie meine Warenlager besichtigt haben .
Die Fülle, Schönheit u. Preiswürdigkeit meiner Waren wird allgemein überraschen .
Es besteht kein Kaufzwang.

In allen Abteilungen :
Damen - und Kinder -Wäsche , Weiss - und Leinenwaren , Bett - und Tisch¬
wäsche , Modewaren , Herrenartikel , Damen - u . Kinderkonfektion , Gardinen ,
finden Sie riesige Posten nicht geringer und billiger, sondern schönster und
bester Waren zu

riesig billigen Preisen .

Hugo Landauer
Kaiserstrasse 145 Telephon Nr. 6. Lammstrasse

Bekanntmachung.
Neuregelung des Standgeldes für die Wochenmärkte betr .

Der Bürgerausschuh hat unterm 19. Dezember v . Js . zu nach¬
folgendem Gemeiudebeschluh seine Zustimmung erteilt :

! . Wer auf dem Wochenmarkt Waren seilbietct , hat zuvor das für
den beanspruchten Platz festgesetzte Platzgeld zu entrichten.

2. Wer während eines Marktes seinen Platz wechseln will , hat für
den neuen Platz abermals das Platzgeld zu zahlen.

8. Wird das Platzgeld monatsweise im voraus entrichtet , so ermähigt
e8 sich auf den für den beanspruchten Platz festgesetzten Monats¬
betrug. Ein Rückersatz findet nur statt , wenn der Verkäufer
durch unvorhergesehene Umstände an mehr als 14 Tagen hinter¬
einander an der Benützung des Platzes verhindert war und nur
insoweit , als der Monatsbctrag Höher ist als das Platzgeld für
die Besuchten Märkte .' 4. Das ' Platzgeld richtet sich nach der Frontlänge der benützten
Fläche.

. <56 beträgt für den Meter 5 A , im Monatsbetrag 1 M.
■’ 5 . In dem Platzgeld ist die Vergütung für die Inanspruchnahme

btt Bon der (stadtgemeinde gestellten Marktbänke mit inbegriffen .
<?. Für die Überlassung eines gedeckten Verkaufsstandes durch die

ftadtgemeinde ist neben dem Platzgeld als Standmiete für den
larktigg 50 4 , im Monatsbetrag 10 M zu entrichten,
ie Tiefe des benützten Platzes darf , wenn der Verkauf in ge¬

deckten Berkaussständen geschieht , nicht mehr als 2 m, im übrigen
nicht mtzhr als 1,50 in betragen . Wird eine größere Tiefe in
Anspruch^genommen , so ist für jeden Quadratmeter 5 A zu ent -

gerechnet .
ilatzgeld wie

richten : Bruchteile werden als volle Quadratmeter
8. Perm Verkauf vom Wagen aus berechnet sich das

folgt :
für die Ladung eines Handkarrens . — M 20 A

im Monatsbetrag . 3 „ — „
für die Ladung eines größeren Fuhrwerks . . . — „ 40 „im MonatSbetrag . . 6 ., — „9. Ditz Verkäufer von Fischen haben für die Inanspruchnahme der

Wasserleitung neben dem Platzgeld ein Waffergeld in Höhe von
20f'i$ für jeden Wasserhahnen, im Monatsbetrag 4 JL, zu ent¬
richten.

10. Aup dem Großmarkt * beträgt das Platzgeld für den Quadratmeter
»es beanspruchten Platzes 20 A ■

11 . Bei der Berechnung des PlatzgeldeS ist angenommen , daß der
beanspruchte Platz einmal mit Waren besetzt wird , und daß die
HKx des Aufbaues der Waren nicht mehr als 60 cm beträgt .
Wird der beanspruchte Platz zum zweiten Male während des
gleichen Marktes mit Waren besetzt, so wird das Platzgeld aber -
MaK erhoben . Beträgt die Höbe des Aufbaues der Waren mehr
als 'SO 'cm , so wird für den beanspruchten Platz das doppelte
Platzaeld erhoben .

12 . ^ ür Sie Aufstellung einer Dezimalwage beträgt das Standgeld
im ^ onatsbetraa . 4 „ — ^

IS. Die Plätze für Christbäume werden an die Meistbietenden ver¬
steigert.

Auch für andere Warcngattungen kann der Stadtrat die Ver -
Wbuny einzelner Plätze auf dem Wochenmarkte im Wege der

erstergerung an den Meistbietenden anordnen .
14.

— ^ _ _ aufzubewahren
ietn Marktpersonal vorzuzeigen.

* Anmerkung : Als Großmarkt gilt nach 8 5 Absatz 1 der Wochen-
umrktordnung der Teil des Marktplatzes der zum Verkauf von Obst
ttelfc Gemüse in größeren Mengen an Wiederverkäufer bestimmt ist.

Der Gemeindebeschluß tritt mit dem . 1. Februar d. Js . in Kraft.
. Änrfrrnht, den 22. Januar 1913 . 1392

Der Stadtrat .
vr . Horümann . Raab.

Stammholz -
Versteigerung
des Grossh . Hofsorst - und Jagd¬
amtes Karlsruhe 933 .2.2

Mittwoch , St« 29. Zamar,
früh 9 Uhr,

im Sckiützenhans aus Großh.
Bannwald , Abt. I. 16, und umlieg.
Abt. Distrikte der Forstwartc Fritz
Heß , Bauer und Borel :

17 Eichen , 481 Forlen , 116
Fichten, 3 Birken , je 1 Akazie ,
Pappel , Ahorn und Linde ; 89
fichtene Baustangen I . u . II. Kl .

Auszüge sind durch das Hofforst-
dun Jagdamt zu beziehen.

TJnkenhefm .
Stammhol ;-

Nersteigerung.

Die Gemeinde Linkenheim ver¬
steigert mit Borgfrist bis 1 . Okto¬
ber 1913 am Samstag , den 25.
d. Mts ., nachmittags 1 Nhr , in
ihrem Holzhiebschl ^ !. außen am
Deich , folgende Stämme :

82 Eichen bis zu 4,07 Fstm.
22 Eschen bis zu 1,33 Fstm.19 Erlen bis zu 0,91 Fstm.

9 Aspen bis zu 1,51 Fstm.3 Ruschen bis zu 1,37 Fstm.
2 Bellen . 1 Weide, 4 Pappeln .1 Birke, 1 Hainbuche, wozu Lieb¬

haber cinladet . 427a
Der Gemeinderat .Schnei d e r , Bürgermstr .

Wische Mienen,
ein Posten , werden, so lange Vor¬
rat reicht, billig abgegeben bei

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelhandlung ,
1335 .5.2 Vhilippstraße 19 .

<0u verkaufen
Antik lKirschbaum ), 1 rund. Tisch,5 Sessel , 1 Kommode mit Glas¬
aufsatz, 1 Waschkommode , l
Pfeilerkommode . 3 .3

Näheres unter Nr . 470a in der
Exped. der . Bad . Presse".

' Granit-
Randsteinlieserung .
Die Lieferung von ca . 1500 lfd . m

Granitrandsteinen für die Herstel¬
lung der Gehwege der Hauptstraße
soll — vorbehaltlich der Genehmi¬
gung des Kredits durch den Bürger¬
ausschuß— im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind bis
spätestens 503a
Montag , den 3. Februar d. Js

vormittags 11 Uhr.
auf unserem Bureau abzugeben,
woselbst die Bedingungen und Zeich¬
nungen zur Einsicht aufliegen und
Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden.

Die Bedingungen . Angebotsfor
mulare und Zeichnungen können
gegen portofreie Einsendung von
1 .20 Mark auch übersandt werden.

Durlach , den 22 . Januar 1913.
Stadtbauamt .

L . Hauck .

Brautleuten
empfehle mich zur Lieferung kom¬
pletter Aussteuern in starker, gut
gearbeiteter Ausführung zu äußerst
billigen Preisen . Bekannt reelle,gute , billige Bedienung . B2665

Möbelschreinerei und LagerP . Feederle ,
Ludtvig- Wilhelmstrahe 17,beim Durlachertor .

getragene Herren - und Damen -
kleider, Schuhe, Stiefel , Uniformen ,Pfandscheine, Möbel , zu verkaufenbar . der wende sich gefl . an das
An - und Berkanfsgrschäft von

Arnold Schap .
B2494 Zubringerstraße 38. 3.3

WoU -Decken
ÄMchM-Zelke»
Bett -Teppiche
sind enorm billig abzugeben .
Kaiserstratze Nr . 133,

l Treppe hoch , 153
Eing . Kreuzstraße , bei d. kl. Kirche .

Herren - Fahrrad , fast neu, mit
Freilauf , sehr billig zu verkaufen.
B2769 G - rwigstr . 6. IV. r .

Versteigerung .
Freitag , den 24. Januar , nachmittags 2 Uhr ,

versteigere ich im Aufträge
Rudolfstraße 22 im Hintergebäude

öffentlich gegen Barzahlung : B2731
3 kompl . engl . Betten , 2 kompl . hochh. Betten , 3 Chiffonniere ,
1- u . 2tür . Schränke, 1 Vertiko, 1 Auszug - , 5 Zimmer - u . Küchen¬
tische, 10 bessere Stühle , Küchenstühle u . Hocker, Nacht - u . Wasch¬
tische, 4 Spiegel , Bilder , 1 Chaiselongue, 1 Küchenbüfett.
Schäfte , 3 schöne Teppiche , 1 Nähmaschine, 1 Messerputzmaschine ,
1 fünfarm . Kronleuchter, 1 Sportwagen , 2 Fahnen m . Stangen ,
versch . Weißzeug. 5 Paar färb . Vorhänge , 2 L-alonleuchter, 1 silb .

Herrenuhr , 1 Emai .erofen für Fahrradhändler , 1 Beerenpresse.
1 Herd und sonst noch vieles , wozu Kaufliebhaber höfl. einladet

D. Gutmann , Auktionator , Rudolsstr . 12.
XL . Sämtliche Möbel sind sehr gut erhalten u . wenig gebraucht.

Die Gegenstände können von Freitag mittag 12 Uhr ab besichtigt werden.

Telephon Nr . 1303 .

Patentanwalt
C . Kleyer, Karlsruhe, »? ™

Qnparhetnnrio • vorn: . 8—12 Uhr, nachm. 3— G Uhr .
OpiUUiaiUllUC . Sonntag vormittag*

" .10—12 Uhr .

Pser-e -Zvrt H. Koch
Hagenau i . E , Telephon 81

empfiehlt
-truppenfr . Reitpferde

für j . Gew . und Reiter . — Daselbst ein Pferdepfleger » welcher
reiten kann , sofort gesucht. 472a

Wegen Todesfall sofort zu verkaufen besteingeführte, sehr rentable

Lithographie 11 . Lteindrulkerei.
in vollem Betrieb , mit größtenteils staatlichen und behördlichen Liefe¬
rungen . Aeltestes Geschäft am Platze. Tüchtigem, solventen Fach¬
manne bietet sich seltene Gelegenheit zur Gründung einer aussichts¬
reichen Existenz. Vermittler verbeten.

Offerten unter Nr . 449a an die Expedition der „Bad . Presse" erb-

Anzeigen jeder Art NLL 'L 'WS-7'


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

